Hirſchberg, Sonnabend den 8. April 


Wegen des heil. Oſterfeſtes wird Dienſtag den 11. April kein „Bote“ 
alben; die nächſte Nummer erſcheint Donnerſtag den 13. April. 


Die Eypedition. 


Politiſche Ueberſicht. 


erungen der klerikalen Partei werden, nachdem der 
Wolf in der Adreßdebatte im deutſchen Reichstage das Schafs⸗ 
abgenommen und Hr. Relchenſperger ziemlich deutlich die 
nie derselben — die Wiederherſtellung der Papſtgewalt — 
u der Interventionsfrage an den Tag gelegt hatte, 
in den melften Zeitungen unſers Vaterlandes einer Kritik un⸗ 
ferworfen, durch welche die Niederlage des Clerus (Geiſtlichkeit) 
m Reichstage nicht nur beitätigt, ſondern die Forderungen 
deſſlben als nicht ſtaats rechtliche zurückgewieſen werden. 
Die klerikale Partei hatte geglaubt, es recht klug zu machen, 


Aachtintervention mit dem Beſchluſſe des Satzes feſtſtellen 
binde; „daß in dem neuen deutſchen Reiche die Tage der Ein: 
Aiſchung in das innere Leben anderer Völker unter keinem 
oiwande und unter anderer Form wiederkehren ſollen“, ein 
Saz welcher um fo größere Bedeutung erhält, als der Kalſer 
der Adreßdeputatlon nach Ueberreichung der Antwort verſicherte, 
daß er mit dem Reſchsſage völlig einverſtanden fei. 
5 5 gehen auch rein kirchliche Angelegenheiten den deutſchen 
Nichtiag an, dem deutschen Reichstage die weltliche Macht 
des tömiſchen Papſtes 1 ö 
Man hat bisher von anderer Seite mit ganz beſonderer Be⸗ 
e ung und Voreingenommenheit von „unſeren inneren 
den geſprochen, als welche diejenigen bezeichnet wurden, 
je erbeſſerungen in der Geſetzgebung, in der Gemeinde: 
u I ung ꝛc. 2c., 18 — Reformen anſtrebten. Es giebt 
54 tfsverwegylelungen, welche auf Irrwege führen. Nach 
lang üftteten der klerikalen Partei im eſchstage dürfte man 
al 12 70 eines Andern belehrt worden fein. Der Jeſuitismus 
um dei für gerathen, jetzt in Deutſchland fein Neſt zu bauen, 
le flame zur Uniorrſalherrſchaft auf dem ganzen Erd: 
Ben, unter dem Schutze des Paniers der — 
a welches der deulſche Kalſer aufgepflanzt hat, zum 
des ganzen deutſchen Reichs. Suchen wir die Freiheit 


durch die Bekämpfung des inneren Feindes — des Jeſultlis⸗ 
mus — zu erhalten. : 

Mächtig erhebt er ſchon fein Haupt! Darum iſt es hohe Gel 
ihm mit aller Energie entgegenzutreten. Bereits hat der Cal⸗ 
tueminiſter — v. Mühler — durch einen Erlaß (unten Breslau) 
für die Selbſtſtändigkeit der katholiſchen Gymnaſien, Realſchu⸗ 
len ꝛc. geſorgt, während der König von Baiern bereits als 
Schutzpatron des gelehrten Stiſtsprobſts Döl linger in 


München auftrat und — wie bereits gemeldet — die Verkün⸗ 


digung der Beſchlüſſe des römiſchen Concils, beſonders des 
Unfehlbarkeits⸗Dogmas, unterſagte. 

Em Telegramm aus München vom 5. d. meldet, daß die weltaus 
rößte Zahl der katholiſchen Profeſſoren und Docenten der 
ieſigen Univerſität, 44 von 62, eine durch Profeſſor Petten⸗ 


kofer überreichte Adreſſe an Stiftsprobſt Döllinger richteten. 


Von den nicht unterzeichneten Profeſſoren haben ſich mehrere, 
utem Vernehmen nach, lediglich aus formellen Bedenken der 
nterſchrift enthalten. Die Adreſſe lautet: „Vor acht Mo: 


naten haben wir im Einklange mit den übrigen hohen Schu⸗ 


len Deutſchlands gegen die Beſchlüſſe Widerſpruch erhoben, 
welche der Papſt im Verein mit der Mehrheit des ſogenann⸗ 
ten vaticaniſchen Concils am 18. Juli v. J. der katholiſchen 
Chriſtenheit aufzuerlegen verſuchte. Seitdem ift das in Rom 
begonnene Werk der Gewalt fortgeſetzt worden und in derſel⸗ 
ben Zeit, in welcher die deutſche Nation auf den Schlacht⸗ 
feldern ſich den Ehrenplatz unter den Völkern des Erdballs 


erkämpft hat, haben die Biſchöfe der deutſchen Nation zum 


roßen Theil ſich der unrühmlichen Aufgabe unterzogen, im 


ienſte unchriſtlicher Tyrznnei die Gewiſſen zu bedrängen, 


unzählige fromme und ehrliche Herzen in Verwirrung und 
Noth zu bringen, die ſtandhaften Bekenner ihres alten Glau⸗ 
bens zu verfolgen, und uns Alle, ſoweit an ihnen liegt, in 
die Feſſeln eines Abſolutismus zu ſchlagen, der ſich ſelbſt an 
die. Stelle von Vernunft und Recht, von Tradition und Evan⸗ 
gelium zu ſetzen trachtet. Wohin ſoll dieſes Beginnen führen? 
— Was wird aus der katholiſchen Welt, was wird aus unſe⸗ 
rem Vaterlande werden, wenn es innerhalb der katholiſchen 


Kirche nicht mehr erlaubt ſein ſoll, Wiſſenſchaft und Bildung, 


Aufrichtigkeit des Herzens und Freimuth der Geſinnung mit 
(Jahrgang 59. Ne. 42.) 


er 


Religioſität zu vereinen? — In ſolchen Zeiten der Gefahr, wo 
alle äußeren Stützen brechen, iſt es die Aufgabe der Hochſchu⸗ 
len, ſich als den letzten und wills Gott unzerbrechlichen Hort 
der mißhandelten Wahrheit zu bewahren. Und vor Allem auf 
Sie, hochwürdiger Herr, waren die Blicke der Nation gerichtet, 
Sie haben der Erwartung entſprochen und durch Ihre Erklä⸗ 
rung vom 28. März der katholiſchen Welt ein Unterpfand einer 
heilbeingenden Entwickelung gegeben, das Recht der freien, 
wiffenihaftliden Forſchung gewahrt und in die Annalen der 
Münchener Univerſität ein Blatt von höchſter hiſtoriſcher 
Weihe eingefügt. Auf den Scheideweg geſtellt zwiſchen einer 
ſogenannten demüthigen Unterwerfung, die ohne Rückſicht auf 
Recht und Wahrheit von Ihnen gefordert wird und zwiſchen 
einer ſchweren, aber unerläßlichen Pflichterfüllung haben Sie 
männlich die richtige Bahn erwählt! — Harren Sie aus im 
Kampfe, hochwürdiger Herr, bewehret mit dem feſten u leuchten⸗ 
den Schilde der Wiſſenſchaft und möge derſelbe ein Meduſen⸗ 
ſchild werden für alle Verderher der Chriſtenheit! — In die⸗ 
ſem Wendepunkte chrlſtlicher Geſchſcke gedenken wir der Frage 
des muthigen Gratiy: „Bedarf Gott Eurer Lüge?“ und wir 
und mit uns Tauſende treuer Herzen antworten gleich Ihnen, 
hochwürdiger Herr, mit einem klaren u. entſchloſſenen „Nein!“ 

Die Berichte über die militäriſchen Ereigniſſe in und vor 
Paris ſind noch immer ſo widerſprechend und verworren, 
daß wir vorerſt nur daraus entnehmen können, der Andrang 
auf Verſailles ſei von den Regierungstruppen zurückgeſchlagen 
worden. Ob Flourens z. B. todt oder lebendig iſt, darüber kann 
man auch nichts Gewiſſes erfahren, zumal es auch heißt, er 
ſtehe noch an der Spftze ſeiner Legion. Belgiſche Blätter ſtel⸗ 
len die Uebernahme des Commandos durch Mac Mahon in 
Abrede. Da hinter den Vogeſen das Oberſte nach unten 
gekehrt wird und das Unterſte nach Oben — wie kann man 
da mit Zuverſicht wiſſen, was dort wahr, was Lüge ift, 


Hirſchberg, 7. April. Nach den bisher eingegangenen 
Nachrichten aus Frankreich iſt die Situation nicht beſonders 
verändert, obwohl die Niederlagen vom 3. April für die rothe 
Partei in Paris ein noch exaltirteres Regiment zur Folge hatte 
wie bisher. Von einer Verſöhnung zwiſchen den an der Spitze ſte⸗ 
henden Tollhäuslern, bei denen die Rothen gewiſſer Stadtvier⸗ 
tel wohl noch ferner aushalten werden, von einer Versöhnung 
zwiſchen den eraltirteften Köpfen in Paris und der Regierung 
zu Verſaflles kann vorausſichtlich keine Rede jein und ſcheint 
auch die Verhaftung Aſſis mit den Streitigkeiten zwiſchen 
der Commune und dem Central ⸗Comitee zuſammenzuhängen. 
Das „Wolf'ſche Telegraphen⸗Bureau“ meldete aus Parts und 
Berſaltles folgendes: a b 

Paris, 4. April. Das „Journal officiel“ der Commune 
zeigt an, daß die Erſatzwahlen für die Munizſpalität vertagt 
ſeien Duval, Endes und Bergeret, welche durch die militä⸗ 
riſchen Operationen außerhalb Paris zurückgehalten werden, 
find in der Exekutive durch Delescluze, Cournet und Vermorel 
erſetzt worden. Das amtliche Blatt ſchrelbt ferner: Die mit: 
leidlole monarchiſche Reaktion hat Sonntag Neuilly und heute 
Vaupres und Chatillon angegriffen. Wir haben in energiſcher 
Welſe die Offenſive ergriffen und den Feind auf der ganzen 
Linie zurückgewieſen. Eine kühne Rekognoszirung wurde bis 
Bougival ausgedehnt. „Cri du penple“ ſchreibt: Die Natlo⸗ 
nalgarden behaupteten die geſtern eroberten Poſitionen unter 
halb Meudon und Bougival. Die Nationalgarde von Neuflly hat 
ſich gemeinſam mit der von Paris an dem Kampfe bethelligt. Der 
Verluſt der Nationalgarden beträgt 50 Todte u. 100 Verwundete. 
„Paris ⸗Journal“ beftätigt das Gerücht, daß Aſſis verhaftet 
iſt und zſbar auf Veranlaſſung der Kommune; er ſoll wegen 
bonaparkiſtiſcher Umtriebe angeklagt ſein. — Der „Opinſon 
nationale“ zufolge organlfiren die Deputirten von Paris zu: 
ſammen mit den Maires ein Comitee, dem es obliegen ſoll, 
Verſöhnung und Frieden wiederherzuſtellen. 
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5. April. Das „Journal officiel“ verb entl weſte 
mation der Kommune, in weer es a rn 
Tag erwürgen oder erſchießen die Banditen 0 
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unſere Gefangenen. Keine Stunde vergeht 0 
Nachricht eines neuen Mordes gebracht ke ah 


Schuldigen. Es find die Gensdarmen des 
Royaliften Charette's und Chathelineau's, ice une 
Rufe; „Es lebe der König!“ und mit der weißen Fah m 
ihrer Spitze gegen Paris marſchiren. Die Regierung m 
ſailles ſtellt ſich außerhalb der Geſetze des Krieges, w 
die zwiſchen eiviliſirten Völkern gebräuchlſchen Geſehe bez Ak 
mißachtet, jo werden wir genöthigt ſein, Repreſſallen zu a 
Wenn unfere Feinde noch einen einzigen unserer Si uin 
morden, ſo werden wir durch die Hinrichtung der een 
der doppelten Anzahl der in unſeren Händen befindliche , 


wird ein lebhaltes Feuer unterhalten. Im Laufe des 
fanden einige unbedeutende Scharmützel ohne ausgehe 
Reſultat ſtatk. Es iſt viel von einer im verföhnlichen he 1 
tenen Intervention die Rede, und finden in ang ah 
reiche Perſammlungen in dieſem Sinne ftatt, „Conſhah 
nel,“ „Journal des Debats“, „Paris Journal“ und N 
wurden heute Morgen unterdrückt. Eingegangene dat 
ſprechen von einem heute ſtattgefundenen Infanterſeanhe 
den Höhen von Chatillon, Clomart und Meudon. We % 
Anſchein hat, dürften die nächſten Kämpfe mehr In 
Richtung auf Montrouge ſtattfinden, und den nn 
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Die Inſurgenten hatten die Forts Vanvres, 90 el 


von da aus heute Morgen gegen die Truppen; gegen: 
n vi elben 1 der Redoute von Chatillon alen en 
streiſen hofft man auf raſchen und vollſtändigen 
In der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlung 
eine Rede, in welcher er ſagte, die Regierung werde 


Hordeaut, 5. April. Aus Manſeille wird gemeldet, daß 
hlegefangenen Infurgenten vor ein Kriegsgericht geſtellt werden 
len. Die keegtaphiſche Verbindung iſt wieder hergeſtellt. 


Deutſchland. Berlin, 4. April. [Der Reichstag] 
thtebeute die Berathung über die Reichsverfaſſung fort. Nach 
lingerer Debatte über den Antrag Reichenſperger (Olpe), be: 
Em dle Einſchaltung der Grundrechte in Reichsverfaſſung, 
bel Probſt und Reſchenſperger (Erefeld) für, Sehr, von 
Elauffenberg, Graf Frankenberg und Crämer (Nürnberg) ge: 
en den Antrag Reſchenſperger ſprechen, wird derſelbe in na⸗ 
mliher Abflimmung mit 223 gegen 60 Stimmen abgelehnt, 
dem sämmtliche dazu gehörigen Unter⸗Anträge gleichfalls 
iiber abgelehnt waren. 

De Artitel 3 — 31 der Verfaſſung werden ohne erhebliche 
batte angenommen. Zu Art. 32 beantragt Sonnemann, 
ib die Reichstagsmitglieder Diäten und Reis koſten⸗Entſchädi⸗ 
ling bestehen; v. Hoverbeck erklärt Namens feiner Parteigenoſ⸗ 
ier werde auch in dleſer Seſſion den Antrag auf Diäten: 
währung ſtellen; gegenwärtig ſei jedoch der Zeitpunkt bier: 
10 nicht gekommen. Der Antrag Sonnemann wird ab: 


Itikl 32, 33 bis 52 werden unverändert angenommen. 
eng Wiggers zu Artikel 53: ſtatt „Ratjerlihe Marine“ 
gelssmarine“ zu ſetzen, wird abgelehnt; Artikel 53 bis 77 
mosrändert angenommen. Nach kurzer Debatte über einen An⸗ 
N e zu Artikel 78, wird der Antrag abgelehnt; dem: 
li 78, ſowie das aus drei Paragraphen beſtehende 
Rt e wtoflung unverändert angenommen. Nächſte 
In der heutigen Sitzung verlieſt der Präſident 
0 des Berliner Maglſtrats, wodurch der Nich 
Na lädtiſchen eſte am 17. d. Mts. eingeladen wild. 
don 10 wurde der Nachtrag zu dem Bundeshaus halts⸗Etat 
1 1 das neue Poſtgebäude) definitiv angenommen. — 
fi m age, ob die ſüddeutſchen Abgeordneten bei der 
Ole de zuzulaſſen find, entſteht eine kurze Debatte; der 
h 15 ahne afbenten, die Sache vorläufig auf ſich beruhen 
Ban ohne die Frage ſeldſt zu präſudieiren, wird an⸗ 


Die Reſolution von Fra 

1 i Frankenberg und Genoſſen: Der Reihe: 

5 7 0 gushrtigen Stammesgenoſſen 11 95 Dank für 

un let ehellnahme ausdrücken, wurde nach der Beſür⸗ 

pelhel bee a Antragſtellers und einer kurzen Debatte 

achat Ki ers der deutſchen Preſſe in Amerika und der 
zeichiſchen gedankt wird, einſtimmig angenommen. 
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Der Präſident erklärt, er werde die Reſolution drucken und 
an die ausländiſche Preſſe verſenden laſſen. — Bei den hierauf 
folgenden Wahlprüfungen wird die Wahl des Grafen Schulen⸗ 
burg im 1. Magdeburgiſchen Wahlkreiſe wegen vorgekommener 
Unkegelmäßigkeiken beanſtandet; ebenſo die Wahl des Geiſtl. 
Raths Müller (Pleß⸗Rybnit) wegen mehrfacher Wahlbeein⸗ 
fluſſungen und anderweitiger Unregelmäßigkeiten. Die Wahl 
des Herzogs von Ujeſt wird bis zur Feſiſtellung der in den 
vorliegenden Proteſten behaupteten Thatſachen beanſtandet, 
ebenſo die Wahl Obermayers (Baiern.) — Die Sitzung wird 
um 3%, Uhr vertagt. . 

— Von hier wird der „Schl. Ztg.“ berichtet: Durch die 
neueften Vorgänge in Frankreich und die Verzögerung des 
definitiven Friedens find die Vorbereitungen zum Siegeseinzuge 
der Truppen in Berlin ins Stocken gelommen. Jedenfalls iſt 
die Hoffnung aufgegeben, daß der Slegeseinzug ſchon Anfang 
Mai werde ſtattfinden können. Inzwiſchen ift der Plan auf: 

etaucht, die Enthüllung des Denkmals für König Friedrich 

ilhelm III. mit dem Siegeseinzuge zu verbinden. Beſtimmte 
Beſchlüſſe ſind in dleſer Hinſicht zwar noch nicht gefaßt, aber 
es werden Vorbereitungen getroffen, den Plan zur Ausführung 
zu bringen. — Das ſeit Jahren wiederholt aufgetauchte, aber 
immer wieder dementirte Gerücht von dem Rücktritt des Ober⸗ 
präſidenten von Weſtfalen, Herrn v. Düesberg, hat ſich nun 
in der That verwirklicht. Hr. v. Düesberg hat ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht und erhalten. Sein Nachfolger ſoll aus dem hö⸗ 
heren Beamtenſtande der weſtlichen Prooinzen gewählt werden. 
— Vor einiger Zeit ging das Gerücht, daß Graf v. Moltke 
aus ſeiner bisherlgen Stellung ſcheiden und den General von 
Blumenthal zum Nachfolger erhalten würde. Als ſich dieſes 
Gerücht nicht beſtätigte, hieß es, daß General v. Blumenthal 
dem Grafen Moltke wenigſtens ad latus gegeben werden würde. 
Auch dies beſtätigt ſich nicht; der erwähnte General hat ſoeben 
einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit angetreten. 

Köln, 5. April. Die hieſige Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
40 Pro zahlt für das Geſchäftsjahr 1870 eine Dividende von 

rozent. 

Straßburg, 6. April. Graf Dirkheim, Mitglied der 
Straßburger Deputation, hat ein Schreiben an den „Nkederrh. 
Cour.“ gerichtet, in welchem es heißt: Er ſei überzeugt, daß 
ſeltens der kalſerlichen Regierung das ernſte, tüchtige Beſtreben 
vorherrſche, dem Elſaß eine feinen B.pürfalfien, Wünſchen und 
Gebräuchen gemäße innere Verfaſſung und eine tüchtige, liberale 
Verwaltung zu geben. Die durch den Krieg geſchlagenen 
Wunden zu heilen, ein die Gemüther verſöhnendes, die In⸗ 
terefjn ſicher ſtellendes Regime einzuführen, das Land nicht 
als ein erobertes zu behandeln, das ſchien mir, der ernſte Wille 
Aller, welche jenſeits des Rheines Einfluß auf unſere Zustände 
ausüben. Das ganze Verfahren gegen das Eſſaß wird be⸗ 
weiſen, daß ich mich nicht getäuſcht habe und daß, wenn jen⸗ 
feitö der Vogeſen leider Alles morſch und faul zuſammenſinkt, 
jenſeits des Rheins eine geſunde Kraft vor uns ſteht, an die 
wir uns pflichtgemäß zum Helle unſeres Landes unbedingt an⸗ 
ſchlleßen müſſen, wenn wir wollen, daß auch das Elſaß einer 
kräftigen Zukunft theilhaftig werde. 

Schwer in, 5. April. Großherzogin Marie iſt heute 8 ¼½ 
Uhr Morgens von einem Prinzen entbunden. 

München, 5. April. Anläßlich der Erklärung Döllinger's 
erließ der Erzbiſchof von München⸗Freſſing einen Hirtenbrief, 
in welchem derſelbe folgende Sätze ausführt: 1) Es liege eine 
nicht erſt zu entſcheidende Frage vor, vielmehr ſei dieſe Frage 
durch ein allgemeines, regelmäßig berufenes, fiel verſammeltes 
und vom Kirchenoberhaupt geleitetes Konzil eniſchteden. 2) 
Hiſtorlſche Forſchungen dürfen nicht über die Kirche geſtellt wer⸗ 
den. 3) Die Behauptung, daß die Beſchlüſſe des Konzils mit 
den Verfaſſungen der europälſchen Staaten im Widerſpruche 
ſtünden und dem deutſchen Reiche verderblich ſeien, wird als 
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eine jrrthümliche Unterſtellung und gehäſſige Anklage mit dem 
lauteſten Proteſte zurückgewieſen. Dürch Döllinger's Erklärung, 
welche den Verfaſſer, falls er an derſelben feſthalte, von der 
katholiſchen Kirche abſondere, ſei die längſt gehegte Vermuthung 
zur höchſten Wahrſcheinlichk zit geſteigert, daß es das geiſtige 
Haupt der ganzen gegen das Konzil gerichteten Bewegung ſei. 
Die gegen ihn einzuleitenden Schritte werden nicht minder 
die für die Kirche in Deutſchland drohende Gefahr, als auch 
die Liebe für den irrenden Bruder im Auge behalten. 

Augsburg, 5, April. Wie die „Augsburger Allgemeine 
Zeitung“ meldet, ſeien die Mitglieder des erzbiſchöflichen Kapi⸗ 
tels in einer Ordinariatsſitung wohl über die gegenüber der 
Erklärung Döllinger's zu beobachtende Haltung verſchiedener 
Anſicht, darüber jedoch einig geweſen, das von Döllinger ge⸗ 
ſtellte Begehren nach 1 einer Conferenz oder Veran: 
ſtaltung einer Disputation mit ihm abzulehnen, da Rom in 
dieſer Frage geſprochen habe. Dem genannten Blatte zufolge 
ſoll beſchloſſen worden ſein, an Döllinger mit der in dieſem 
Sinne gehaltenen Antwort auf ſeine Erklärung zugleich die 
erneute Aufforderung zur Unterwerfung zu richten, und es 
ſollen eventuell die ſodann nöthig eiſcheinenden Schritte gegen 
denſelben einverſtändlich mit dem Geſammt⸗Eplscopate ge: 
macht werben, 

Schweiz. Bern, 4. April. Wie der Berner „Bund“ 
meldet, hat General v. Röder heute dem Bundes präſidenten 
ſeine Kreditive als Vertreter des deutſchen Reiches überreicht. 

Spanien. Madrid, 4. April. Bei der geſtrigen Eröff⸗ 
nung der Cortes ſprach der König in der Thronrede den Des 
putirten feinen Dank aus und betonte, daß Spanien nothwen⸗ 
dig ſein ganzes Augenmerk und alle ſeine Kräfte auf die Reform 
ſeiner inneren Angelegenheiten concentriren müſſe. Der König 
kündigte ſodann verſchiedene Reformen ſowohl in adminiſtrativer 
wie in finanzieller Hinſicht an und erklärte zum Schluß, daß 
19 Interiſſen mit denen der Nation auf das engſte verbun⸗ 
en ſeien. 

Großbritannien und Irland. London, 4. April. 
Heute liegt ein Brief von Sir Samuel Baker an den britiſchen 
Konſul Rogers, d. d. Tewffketya, 6. Dezember 1870 vor, dem⸗ 
zufolge die Expedition in guter Ordnung und guter Geſundheit 
iſt; nur einer der Aerzte, Dr. Gedge, ſtarb, nachdem er wahn⸗ 
ſinnig geworden und ſich Wochen lang geweigert hatte, Nah⸗ 
rung zu ſich zu nehmen. 

Enem Telegramme von Mr. Wade, dem britiſchen Ber: 
treter in China, vom 16. März zufolge war Alles ruhig. 

Seit einigen Tagen find in den Straßen Londons franzö⸗ 
ſiſche Soldaten in Uniform Gegenſtand der allgemeinen Neu⸗ 
gierde; «3 find Freiwillige aus den Vereinigten Staaten und 
ee die über Southampton in ihre Heimath zurückzukehren 
gedenken. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, den 7. April. In der vom hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Verein am 5. d. abgehaltenen Sitzung, in 
welcher der Vorſtand durch die Herren: Heine, B. Cohn, Herr⸗ 
mann und Prauſe vertreten war, lag nach Mittheilung und 
Voll iehung des letzten Protokolles zunächſt ein Antrag, welcher 
dle Poſt⸗Packet⸗Ausgabe an Sonntagen betrifft, vor. Es wurde, 
unbeſchadet der anerkannten coulanten Geſchäſtsführung der 
Beamten, der Uebelſtand hervorgehoben, welcher für dle Ge⸗ 
ſchäftstreibenden dadurch eintritt, daß — namentlich bei ver⸗ 
ſpäteter Ankunft des Zuges — gerade Sonntags die Begleit⸗ 
und Werthbriefe oft ſo ſpät in die Hände der Adreſſaten ge⸗ 
langen, daß die Abholung der Packete vor 9 Uhr Vormittags 
nicht mehr möglich iſt, ſondern die Wiedereröffnung der Packet⸗ 
Ausgabe (Nachmittags 5 Uhr) abgewartet werden muß. Die 
Verſammlung beſchloß demnächſt, das Poſtamt zu erſuchen, eine 
beſchleunigtere Brlefbeſtellung, welche die Abholung der Packete 


bis Vormittags 9 Uhr ermöglicht, an d 
führen zu wollen. 

Ein anderer Beſchluß betraf die wünſchenszperthe 
Könſgl. ſächſiſcher Kaſſenanweiſungen von Seiten 
Königl. Bank⸗Agentur und ging dahin, beim König 
Bank⸗Directorium in Berlin vorſtellig zu werden, daß auf e 
örtlicher Berhältniffe die hieſige Bank⸗Agentur genannte daß 
anweiſungen in Zahlung annehme, ſoweſt dies ohne ein 
der Bankordnung überhaupt möglich tft. Diese Vegi 
würde ſelbſtredend auch die Berechtigung zur Weeze 
Königl. ſächſiſcher Kaſſenanweiſungen bei Discontcgeſc 
einſchließen. 5 
Im weitern Verlaufe der Verhandlungen wurde auf died 
ſamkeit der hieſigen Handlungs⸗Eleven⸗Schule m 
guten Erfolge des Unterrichts, wie ſolche auch in der lan 
von Seiten der Kaufmannſchaft leider nur ſchwach bee 
weſenen öffentlichen Prüfung ſich herausgeſtellt haben, aufm 
ſam gemacht, und es beſchloß die Verſammlung, vom nüt 
Semeſter ab das Inſtitut nach Möglichkelt zu unkerſtuhm 

Ebenſo ſtimmte man dem Antrage bei, elner dem Heldin 
einzureichenden Petition der Görliger reſp. Lappe w 
Breslauer Kaufmannſchaft ſich anzuſchließen, melde ir 
dem Umlaufe unbedeutender Zinscoupons verbunden n lle 
ſtände betrifft. — Die neue Geſchäftsordnung des Vene 
gedruckt worden und wird den einzelnen Miglleden 
ſtellt werden. 5 
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Witterung ſehr unfreundlich, große halbzerthaute Flock 
nieder, trotzdem hatte ſich, namentlich vom Lande, eh 
geheure Menſchenmenge eingefunden. Beim Cintrefin 
Zuges im hieſigen Bahnhofe wurden vom Dache de 
hofsgebäudes Böllerſchüſſe gelöft, auf dem Perron fang 
oben genannten 3 Vereine, und deren Muſik⸗Kap len beg ir 
den einfahrenden Zug durch vaterländiſche Meilen, Dil 
fiztercorps der Landwehr ſchritt an der Front der Verein 
lang, die Mannſchaſten konnten des ungeheuer langen 
wegen nur entfernt vom Bahnhofsgebäude a 


nd leinen! 
t hielt eine! 
uf Se. Du 
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Bräfidenten, Grafen Stolberg, mitzutheilen. 
Breslau, den 25. März 1871. 
olge eines Erlaſſes des Herrn Minifters der geiſtlichen, 
ſlerrſchts⸗ und Medleinal⸗Angelegenheiten vom 18. d. Mts. 
austragen wir die Herren Direckoren, die katholiſchen Re⸗ 


Opmnafien, der Pro⸗Gymnaſien in Ohlau und 

Gloß⸗Strehlitz und der Realſchulen 19 Neiſſe, 
au na ln ER 

zus ultramontane Blatt fügt dieſem Erlaß folgende malitiös 
fein follende Bemerkung 1570 5 6 5 

eines Commentars ſcheint dieſes plecetum directoriale, 
das zweſfelsohne in der Verfaſſung, in den Specialgefegen, 
n Gymnaſialſtatuten begründet fein wird, nicht 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
Fortſetzung. 

Der Maler fühlte ſich immer mehr angezogen von dem 
lieblichen Geſchöpf und in ſeine Theilnahme miſchte ſich 
Mitleid, denn er gewahrte wohl, daß die Erziehung dieſes 
armen Kindes arg vernachläſſigt worden. Schwerlich hatte 
es auch nur einen ordentlichen Schulunterricht genoſſen. 

„Wie heißt Du?“ fragte ec freundlich. 

„Elsbeth, aber Mathilde ruft mich „Lies'.“ 

Richard ſchob jetzt einen Stuhl an ihre Seite und ſagte 
in feiner friſchen, herzgewinnenden Weiſe, wie fie faſt jedem 


jungen Künſtler eigen iſt: Wir müſſen gute Freunde werden, 


Elsbeth.“ - 

Mit der ganzen Harmloſigkeit eines Kindes blickte fie 
ihn an: „Ich hab gar' Niemand, der mit mir freundlich 
ſpricht,“ entgegnete fie traurig. „Emilie möchte es wohl, 
aber ſie darf es nicht, denn Mathilde ſagt, ich müſſe kurz 
gehalten werden, ich ſei ſo wild.“ Sie wiegte den Kopf 
hin und her und ſtieß ein leiſes Lachen aus, dann ſchien ſie 
zu erſchrecken und ſah ängſtlich nach der Thür, als fürchtete 


ſie, Mathilde werde jeden Augenblick erſcheinen und ſie für 


ihre Heiterkeit hart anlaſſen. 
„Armes Kind, darfft Du nicht einmal lachen?“ Der 
Moler blickte die Kleine mitleidig an. 5 


„O, ich lache, wenn ſie fort iſt, ſie geht jeden Nachmit⸗ 3 


tag in Geſchäften fort.“ 


Dann will ich öfters herkommen und mit Dir plaudern,“ 


bemerkte der Maler herzlich, „und wir wollen mit einander 
lachen und luſtig ſein. 
Sie ſah ihn mit ihren braunen Kinderaugen überglücklich 
an und klatſchte in die Hände; dann beſann fie ſich: „Lies 
ber Herr, ich darf nicht länger plaudern, ich hab' noch ſo 
viel zu thun.“ Sie ſprang auf und eilte an ihren Küchen⸗ 
herd, um das Abendeſſen zuzubereiten. a i 
Die kurze Abweſenheit des Malers war von den Andern 


nicht bemerkt worden. Selbſt die hereinbrechende Dunkel⸗ 


heit hatte man nicht beachtet. Richard bemerkte nur, wie 
die Augen Mathilden's um ſo lebhafter funkelten, je grauen⸗ 
haftere Geſchichten der gewandte Erzähler auftiſchte. 
Auguſt erwachte zuerſt aus ſeinem Hindämmern; er hatte 
gewiſſenhaft ſein Wort gehalten und Emil mit keiner einzi⸗ 


gen zweifelſüchtigen Bemerkung unterbrochen, aber jetzt war 
feine Cigarre zu Ende geraucht, und nun gewahrte erend- 


lich, daß es dunkel geworden. „Lieber Vetter, mir iſt ſchon 


ganz ſchwarz vor den Augen geworden: macht das Dein 


Erzählertalent oder die hereinbrechende Dämmerungß“ be⸗ 


S ee e 


cht ine Braut zuwarf, 
iſt ſchon ganz dunkel ge⸗ 
worden, mir iſt noch niemals ein Nachmittag fo raſch 
verflogen.“ \ 
Sie ſtand auf und zündete die kleine zierliche Lampe an; 
man konnte noch deutlich auf ihrem Antlitz leſen, in welcher 
Erregung ſie ſich befand. Emil erhob ſich ebenfalls und 
mahnte zum Aufbruch. 1 waren ihre Bitten, zum 
Abend da zu bleiben; er gab vor, daß er bereits herjagt 
ſei, und ließ ſich auch durch die Vorſtellungen ſeines Vetters 
nicht bewegen. i 

„Dann bleibſt Du wenigſtens hier,“ wandte ſich Auguſt 
zum Maler, und er wußte ſo dringend zu bitten, daß die⸗ 
ſem nichts weiter übrig blieb, als ſeinem Wunſche nachzu⸗ 
kommen. 

Emil empfahl ſich kühl und vornehm wie immer; die 
Zuvorkommenheit Mathilden's ſchien auf ihn nicht den min⸗ 
deſten Eindruck gemacht zu haben. 

„Wie gefällt Dir mein Vetter?“ fragte Auguſt ſeine 
Braut, nachdem derſelbe kaum das Zimmer verlaſſen hatte. 

„Ich habe ihn ja heut' zum erſten Mal geſehen,“ ent⸗ 
gegnete Mathilde ausweichend. „Er weiß ſehr hübſch zu 
erzählen, aber er ſcheint kalt und ſtolz zu ſein.“ Sie ent⸗ 
ſchuldigte ſich jetzt, verſchwand in der Küche und kehrte 
bald darauf mit einem frugalen Abendbrot zurück; dabei 
gab ſie ſich das Anſehen, als ob ſie das alles ſelbſt berei⸗ 
tet habe. Der Maler mußte an Liesbeth denken, die ihre 
kleinen Hände dazu hergegeben, aber er wagte nicht nach ihr zu 


ragen. 

Mathilde ſuchte bald wieder eine kindliche Harmloſigkeit 
zu entwickeln und zeigte ſich gegen den Maler ganz beſon⸗ 
ders aufmerkſam. N 

Auguſt theilte ihr jetzt mit, daß er ſie ſeinem Freunde 
als Modell zu einer Madonna vorgeſchlagen habe; ſie er⸗ 
röthete bis an die Schläfe und ſah in dieſem Augenblick 
jünger und kindlicher aus, als ſie wirklich war. „Wie 
kannſt Du ſo fürchterlich übertreiben!“ rief ſie ganz er⸗ 
ſchrocken — „und nun findet Dein Freund nichts als ein 
ſchlichtes, einfaches Mädchen;“ hinter ihren langen Wimpern 
ſtahl ſich ein Blick hervor, um die Wirkung ihrer Rede zu 
beobachten. 

Der Maler war artig genug, dagegen Einſpruch zu er⸗ 
heben, aber es geſchah nicht mit jener Lebhaftigkeit, die fie 
erwartet hatte, ihre Unterlippe zog ſich ſchmollend etwas 
herauf, dennoch fragte fie in ihrer einſchmeichelnden freund⸗ 
lichen Weiſe: 

„Nicht wahr, ich kann Ihnen für Ihre Studien gar nicht 
dienen?“ 

„Warum nicht?“ entgegnete Richard ausweichend; die 
Augen eines Malers ſuchen und finden überall das Schöne 
heraus und müſſen es zu benutzen wiſſen.“ 

Mathilde lächelte zwar verbindlich, ſchien aber mit feiner 
Antwort wenig zufrieden, und obwohl ſie noch die liebens⸗ 
würdige Wirthin zu ſpielen ſuchte, bemerkte Auguft ihre 
üble Laune und fragte beſorgt: „Was fehlt Dir, Kind?“ 

„Dein Rauchen hat mir doch Kopfſchmerzen gemacht“ 
fagte fie verdrießlich. 

Aber Du hatteft es mir ja erlaubt!“ rief er ganz be⸗ 
ſtürzt und auf ſeinem breiten, ehrlichen Geſicht ſpiegelte 


dankbarer ſagſt nüchtern: nicht ganz. 


ch deut Int d 


Die Freunde empfahlen ſich. „Nicht wahr, 
herrliches Mädchen!“ rief Auguſt, nachdem 
Haus im Rücken hatte. „Und haſt Du ni 
zu einer Madonna in ihr gefunden ?“ 

„Nicht ganz,“ entgegnete Richard. Er 

„Was? nicht ganz!“ wiederholte der Referendar een, 
und packte ſeinen Freund am Arme. a Du gef 
Ich glaubte, Du würdeſt mir um den Hals fol 
Dir endlich das lange geſuchte Ideal gezeigt, und 
Du wirſt nem 
ein berühmter Maler werden, wenn Du für 1 0 
heit keine Augen haſt.“ iR 

„Sei froh, daß es nicht der Fall iſt; fürchteſt Du n 
daß ich Dir gefährlich werden könnte?“ 

„Pah, das Herz Mathildens iſt nicht fo leicht 
wegung zu ſetzen; es hat mir Mühe genug gema 
erobern; jetzt weiß ich, daß fie mich liebt und ni 
der Welt im Stande iſt, ſie mir untreu zu mache 

„Sage das nicht Deinem Vetter, es könnte ihn aufſat 
den Verſuch zu machen,“ bemerkte Richard. Fu 

„Warum ſollt' ich es ihm nicht jagen? Und ih g 
jede Wette ein“ — En 

„Wette nicht,“ unterbrach ihn der Maler, „das Fam 
herz iſt zuweilen ein wunderliches, räthſelhaftes Ding 1 
ich glaube ſogar, Du hätteſt beſſer gethan, wenn Di gh 
nicht zu Deiner Braut geführt.“ 
Fortſetzung folgt. 
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Die delicate Hei nahrung Revalisciere du Ba 
beſeitigt alle Krankheiten, die der Mediein wider 
nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Ui 
Druͤſen⸗, Schleimhaut-, Athem, Blafen= und Nag 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindsucht, All 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Sch 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebeſkeit und Ci 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Mil 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleitfil 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
dicin getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gralſz 
geſandt wird. Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart del 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 
ihren Preis im Mediciniren. a 

Certificat Nr. 68,471. | 

Prunetto (bei Mondovi), en 26. Oft. 186. 

Mein Herr! Ich kann Sie verfichern, daß, fel! 
von der wundervollen Revalisciere du Barry Geh 
mache, das heißt feit zwei Jahren, ich die Beh 
lichketen meines Alters nicht mehr fühle, noch de 
meiner 84 Jahre. Meine Beine ſind wieder Fr 
geworden; mein Geſicht ift fo gut, daß ich keiner dl 
bedarf; mein Magen ift ſtark, als wäre ich 305 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predigt, 0 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich IM 
Reiſen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u 
Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe! 


==. 


chen, wo an re 5 1 Ihr 
ö Abbé Peter Caſtelli, 
Bech 8s Ttheol. und Pfarrer zu Prunetto, 
14002. Krets Mondovi. 815 
NB. In Blehbüchfen von / Pfund 18 Sgr., 
125 0 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
dufver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
en 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
zu berieben durch Barry du Barry & Comp. 
Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
h, Schoh, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Fache, in Reurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
zul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
föberg bei Paul Spehr und Gustav 
ördlinger , in Greiffenberg bei Neumann, in 
logau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
Mm Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


auf alle Organe heilſam 


wirkend. 


Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Vil ers au Bois, 5 en 1870. E. 
W. bitte ich um eine Sendung Ihres heilfamen 
Malzextrakts, ich will dafſelbe während des 
Feldzuges als magenſtärkendes Mittel 
| gebrauchen. Oberſtlieutenant und Commandeur 
des 6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49 Laurin. — 
Das Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier nebſt der 
Malz⸗Chokolade haben fortdauernd günſtig 
auf din Patienten gewirkt, das Erbrechen hat 
aufgehört und die Verdauung hat ſich ſehr ge⸗ 
bobn, J. Rümpelt in Fallenberg. — Ich 
1 ne ganze Nat g auf 112 Pe 
Fabrikate geſetzt. G. Frieſe, Lehrer 
in Ilenburg. . 5 4579. ; 
Verkaufsſtellen bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
„Kahle in Warmbrunn. 
„. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
„W. Guder in Jauer. 
Just. Diesner in Friedeberg a. O. 
CET. Theuner in Flinsberg in Schl. 
A dae de Sone 
mann in miedeberg. 
E. W. Engwiche in Lahn. a 


———— — 


Magen ſtärkend und 
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Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 

Sonntag, den 9. April: Gaſtſpiel des Herrn Tondeur und 
Frau Tondeur Lehmann vom Stadt⸗Theater in Glogau. 
Neu einſtudirt: Maria Stuart. Tragödie in 5 Acten 
von Friedrich Schiller. 

Montag, den 10. April: Die Verſchwörung der Frauen, 
oder: Die Preußen in Breslau. Hiſtorſſches Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Arthur Müller. 3 { 

Dienſtag, den 11. April. Marie: Anne, oder: Ein Weib 
aus dem Volke. Character⸗Gemälde in 5 Aufzügen 
von J. Mendelsſohn. 

In Vorbereitung: Gebrüder Vock. Ein dentſcher 
Bruder. a 


Durch obiges Repertoire dürften die geehrten Theaterfreunde 
erſehen, daß meine Geſellſchaft durch neue und gute Engagements 
wieder vollſtändig organifirt iſt. Gleichzeitig erlaube ich mir 
die Anzeige, daß die Theater⸗Saſſon bis zum 1. Mal währt 
und finden demnach nur noch ungefähr 16 Vorſtellungen ſtatt. 
Indem ich ergebenſt bitte, dieſe wenigen Vorſtellungen mit 
recht zahlreichem Beſuche beehren zu wollen, gebe ich die Zu⸗ 
ſicherung, nur ausgewählte gute Stücke und Novſtäten vorzu⸗ 
führen. E. Georgi. 


Todes ⸗ Anzeige. 
4470. Allen Verwandten und Freunden dle traurige Anzeige, 
daß unſer Sohn und Bruder Oswald in dem blühenden 
Alter von 24 Jahren 4 Monaten 17 Tagen, nach kurzem 
Lungenleiden, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 

Um ſtille Theilnahme bittet: 

Die Familie Töpfer Friebe. 


Am vergangenen Montag, früh 7 Uhr, 
verſchied ſanft nach ſchwerem Leiden der hie⸗ 
ſige Hausbeſitzer und Gerichtsgeſchworene 


Benjamin Ulbrich, 
nach vollendetem 60. Lebensjahre 
Die Gemeinde hat an ihm einen biedern 
Freund und das unterzeichnete Ortsgericht 5 
einen ſtets willigen und umſichtigen Collegen 
verloren. Dankend rufen wir ihm nach: 
Sanft ruhe ſeine Aſche! 
Voigtsdorf, den 8. April 1871. 
Dos Ortsgericht. 


4483. Todes⸗Anzeige. 

Allen lieben Bekannten und Freundinnen die traurige Anzeige, 
daß heut Fräulen 
f Louiſe Schreiber, 
Tochter des verſtorb. Muſik⸗Direckor Hrn. Carl Schreiber, 
Nachts 1 Uhr verſchieden iſt. 

Warmbrunn und Hermsdorf, den 6. April 1871. 

Die tiefbetrübten hinterbliebenen Schweſtern. 
* 9 
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4463. Todes: Anzeige. 
Entfernten Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, 
daß unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der geweſene 


Bäckermeiſter, Stadtverordnete und Kirchen vorſteher, 


Herr Friedrich Auguſt Müller, 


am 5. April, Nachmittags 3%, Uhr, in dem ehrenvollen Alter 
von 78 Jahren am Lungenſchlage verſchieden iſt. Um ſtille 


Theilnahme bitten: Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 6. April 1871. 


* * 


Unſerm theuern, unvergeßlichen Todten, 
dem Landwehrmann 


Wilhelm Fritſche 
aus Leipe bei Bolkenhain, 


gefallen in der Nacht vom 3. zum 4. Febr. in den Laufgräben 
vor Belſort, geſtorben am 21. Febr. im Lazareth zu Morvillars. 


Im Dunkel einer Winternacht, 
In Gräben naß und kalt, 

Her unſer Liebſtes auf der Welt, 
urch fränl'ſchen Blei's Gewalt. 
In Belfort's Schanzen blutig roth 

Umarmte eiſern ihn der Tod. 


Wenn Landwehr ficht, wenn Landwehr fällt, 
Dann tauſendfacher Schmerz, 

Die Kugel, die den Vater wirft, 

Trifft auch der Seinen Herz. 

Die Multer bang den Säugling ſchaut, 
Kein Vater kommt ihm, lieb und traut. 


Die Mutter ſteht auf ſich verwieſen, 
Das Kind erſt 20 Wochen alt, 

Es kennt nicht ſeines Elend's Größe, 
Es froh der Welt entgegen lallt, 
Doch lacht es froh und heiter drein, 
Wie greift's in's Herz der Mutter ein. 


Auf allen Wegen Siegeskränze, 

An Thüren Bänder bund und ſchön, 
Um unſer Haus die Trauerfarben 
Die ſchwarzen Todtenſchlelfen weh'n. 
Hier hilft kein Troſt, kein Mitgefühl, 
Hier iſt des Jammers allzuvlel. 


Nur beten könn'n wir für den Todten, 
Dies ſei aus tiefſtem Herz gethan, 
Und bitten: Gott im Himmel droben 
Nimm Du dich ſeiner Lieben an. 

Sein Grab, über hundert Meilen fern. 
Steht in der Hut von Gott dem Herrn. 


Wir können's nicht mit Blumen kränzen, 
Doch wird's der milde Frühling thun, 
Schlaf ſanft, Geliebter, mögſt in Frieden 
Du dort bei hundert Brüdern ruh'n. 
Auf ewig biſt Du todt uns nicht, 

Denn Jeſus hält, was er verſpricht. 


Leipe bei Bolkenhain. 4578. 4448. x \ Br 
Gewidmet von feinen tieftrauernden Angehörigen. Hinterbliebe 5 | 
wo — — — 
N Nebſt drei Beilagen 1 i 
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Trauner klänge 
bei dem Tode unſeres herzlich geliebten Gatten und dr 
Kunſtgärtners - 1 


Ehrenfried Schumann. 


Geboren den 9. September 1817, 1 
Geſtorben den 28. März 1871. 


| 
} 
| 


Der Frühling kam, mit Freudenblicken 
Ward er von Dir fo oft begrüßt; 
Mit ſeinem Reiz nicht konnt’ erquiden 
Er uns nur, weil die Thräne fließt 
Um Dich, den beſten Vater, Gatten, 
Der thätig war ſtets ohn’ Ermatten 


Noch lange konnt'ſt Du bei uns wellen, 
Doch war es Gottes Wille nicht, 
Nur er konnt' Deine Schmerzen heilen, 
Er führte Dich durch Nacht zum Licht, 
Zum Licht, wo an des Vaters Throne 
ir ward des Fleiß es Ehrenkcone. 8 


Geprüft wurd'ſt Du in Deinem Leben 
Sehr hart, die erſte Gattin ſchied 
Nach langen Leiden, nicht konnt' geben 
Geſundheit ihr der Arzt, das Lied 
Der Trauer ſangſt Du und drei Sproſſen, 
Viel Thränen ſind um ſie gefloſſen. 


Gerettet haſt aus Waſſerflathen 
Beherzt ein Kind im Winter Du, 
Nicht ſollten Elternherzen bluten, 
Nicht ſollt's im Waſſer finden Ruh). 
Du haſt bei Gott den Lohn gefunden 
Nach bitt'ren, ſchweren Leidensſtunden. 


Nicht nur im Kreiſe Deiner Lieben 
Wirſt Du vermißt, Du Ehren mann! 
Der Freunde Blicke ſich auch trüben 
Um Dich, weil Falſchheit nie erſann ; 
Dein Herz, Erinn’rung wird drum blühen 
Für Dich nach Deines Lebens Mühen. Ba 


Ruh' ſanft, ſchlaf wohl! nie wird enteo 
In uns Dein liebes, theures Bild, 
Wir werden Dich einſt wiederfinden N 
Im höh'ren, ſchönen Glanzgefild. 5 N 
Dort werden wir Dich froh begrüßen, 1 
Wenn unſ're letzten Thränen fließen. 
Hirſchberg, den 6. April 1871. 


Die trauernden 


if 
. 
17 


an Louiſe Schreiber. 


Nach Krankheit, Leiden und Beſchwerde 
Schied'ſt Du vom ird'ſchen Lauf der Erde, 
In Thätigkeit haſt Du's vollbracht. 

Da iſt der Helland zu Dir kommen, 
Hat auf zum Himmel Dich genommen, 
Wo Dir ein ew'ger Frühling lacht! 


g tauernde Schwester Anna Augufte Schreiber. 


porte wehmüthiger Erinnerung 
dees Jugendfreundes, am Grabe des Junggesellen 


Au gu ſt Hert ram ph 


zu Lauterſeiffen. 


Ruh' ſanft nach ſchwerer Kampfesſtunde, 
1 1 15 Lebens Feind Dich früh gebracht; 
Des Himmels Frieden haft Du nun gefunden, 
Nachdem Dein Geiſt hinieden ſchon getracht't. 
Uns aber, die der Freundſchaſt Bande 

Mit Dir vereinigten in Freud' und Leid, 
Uns winkt aus jenem Vaterlande 
Rum Troſt des Wlederſehens Herrlichkeit. 
4592. 5 


H. M. 


4496 Denkmal der Tiebe N 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen geliebten 
aters, des weilan 


d 
Gottfried Dobſchall, 
. Gärtner zu Mittel⸗Langneundorf. 
Gestorben gu 


den 10, April 1870 im Alter von 86 Jahren. 
Gewſomet von den hinterbliebenen Kindern. 


Wir denken Driner voll Verlangen, 
Geliebter Vater, allezeit; 
Seit Du aus unſer'm Kreis gegangen, 
Füllt unßre Seelen Traurigkeit. 
Du haft in Deinem ganzen Leben 
Geſorgt für unſer Wohl und Glück; 

n Liebe warſt Du uns ergeben, 

is hin zum letzten Augenblick. 
Daß Du nicht wieder bang' in Sorgen 
g Der Kriegszeit durft'ſt entgegenſeh'n, 

Hat Dich der Herr von Leid geborgen 

| Diuort oben in des Himmels Höh'n. 
Die Hoffnung haft Du ſtets gebaut 

Nur auf, den Herrn in Freud und Schmerz, 
Mt heilgem Sinn haſt Du geſchaut 

oll Gottvertrauen himmelwärts. i 

ds giebt im Schmerz auch uns der Glaube 
u Troſt, daß wir im reinſten Licht 

2 ch wlederſeh n, wenn einſt zu Staube 

uch unſ re ird'ſche Hülle bricht. 


Schuhm. Ed. Methner, 1 


 Rirglige Racrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Pei i 
den 9. bis 18. April 187l. Weiber 
Am erſten heil. Oſterfeiertage Hauptpredigt 
Herr Archidiakonus Dr. Weiber en 
Nachmittagspredigt: Hr. Superiut. Werkenthin. 


Am zweiten heil. Oſterfeiertage Hauptpredigt: 


err Sabdiakonas Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Wochen Communion und Baßvermahnung: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
(Am 2. heil Oſterfeiertage Collecte zur Abhülfe der dringend 
Nothſtände der esangelifchen Aale nch al 
Geboren. 

Hirſchberg. D. 6 Febr. Frau Zimmermſtr. Jerſchke e. 
Emmo Georg Simplicius. — D. 20. Frau 9 er 
Scholz e. S., Willy Gottfried Richard Arthur. — D. 3, März. 
Frau Schuhmacher Wagner e. T., Erneſtine Pauline Selma. 
— D. 8. Frau Selfenſiedermſtr. Scholz e. T., Clara Bertha 
Minna. — D. 12. Frau Haushälter Fuckner e. S., Carl Als 
bert Wilhelm. 

Grunau. D. 4. März. Frau Gärtner Hornig e. T, Er 
neſtine Pauline. 

Cunnersdorf. D. 23. März. Frau Inw, Si 
Erneſtine Pauline. W 1 1 
Se \ 920 erg. D. 6. März. Frau Lehrer Ludlcke e. T., Thereſia 

artha. 

Schild au. D. 20. März. Frau Inwohner Ermrich e. S, 
Traugott Emil Hubert. — D. 1. April. Frau Hauser Haln 
e. S. todtgeboren. 

Ge ſt or ben. 

Hirſchherg. D. 26. Mär. Frau Oekonom Elſſabeth Dür 
lic geb. Mizinger, 32 J. 9 M. 25 T — J. 30. gc En. 
roline Conrad geb. Rauppach, 43 J. 20 T. — Clara, T. des 

0 14 T. — D. 1. April. Moritz, 
S. des Schneiders Moritz Bochmann, 9 M. 23 T. — D. J. 
Erneſtine Pauline, T. des Tagearb. Raſchke, 1 J. 5 M. 17 T. 
— D. 4. Johannes, S. des Kaufm. Hrn. Hähnel, 1 M. 21 T. 
— D. 5. Iggſ. Oswald Friebe, Töpfer, S. des Töpfermſtes. 
Gottl. Auguſt Pace 24 J. 4 M. 17 T. — Friedr. Auguſt 
Müller, geweſ. Bäckermſtr., 78 J. 6 M. 14 T. 


15 tr 1 D. 6. April. Arbeiter Auguft Döring, 30 J. 


Eichberg. D. 3. April. Bertha Marie, T. des Fabrikarb. 
Carl Matwald, 9 M. 10 T. el 

Schildau. D. 1. April. Guſtav Hermann, S. des Hl, 
Wilhelm Lauterbach, 1 J. 1 M. 8 T. 


welche im Gymnaſium, in der höheren Töchter⸗ 
ſchule, im Schmidt'ſchen Knaben⸗Inſtitut, ſowie 
in den Stadt: und Land - Schulen gebraucht 
werden, ſind vorräthig in der Buchhandlung von 


Oswald Wandel in 


irſchberg. 


4024. Ale fu den biefigen Königlichen Bymnafium, ſowie in 
ſämmtlichen Lehranſtalten der Stadt Fiesch berg und Um⸗ 
gegend 1 0 


ü ch e r 
find ſtets in dauerhaften Einbänden in meiner Buchhandlung 
vorräthig. ingo Kub in Hirschberg. 


Hirschberger Männerge angverein. 
Nächſte Verſammlung Sonnabend den 15. h. im „Adlei“. 
Menagerie 
des weltberühmten 

Thierbändigers, 


22 — iſt in Hirſchberg nur bis zum 2. 
Oſterfeiertage, den 10. d. M., zur Schau ausgeftellt. 
Schauplatz: Langgaſſen⸗ Promenade. 


Die Menagerie beſtezt aus Löwen, Tigern, Leoparden, 
Hyänen (ſogenannten Lachhyänen), Wölfen, Bären, 
Schlangen, beſonders zu erwähnen eine Krokodill⸗Familie 
(ein altes 80jähriges mit 4 jungen), Känguruh, Angute, 
Luchſe, verſchiedene Gattungen von Affen. 

Während den Feiertagen Nachmittags um 4 und 
Abends um 7 Uhr große Fütterung, ſowie Ringkampf 
mit den wilden Thieren. 5 

Um zahlreichen Beſuch bittet Robert Daggesell, 

Thierbändiger. 


Circus Gymnasticus 


in Hirſchberg, 
auf dem alten Schützenplatze. 


Den erſten, zweiten u. dritten Oſterfeiertag: 


Große Seil: Vorſtellung 
der Familie Palm. 

TER Zum Schluß jeder Vorkellung: 4559. 
Befteigung des hohen Thurmſeils. 
Um zahlreichen Beſuch bittet die Familie Palm. 

Für Sitzplätze iſt geſorgt. Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 ½ Uhr. 
1. Platz 5 Sgr. 2 Platz 2¾ Sgr. t 
Außer der Barriere 1 Sgr. g’gen Empfang einer Marke. 


Ba. Schulanzeige. 


Die Aufnahme ſchulp 19 955 Kinder in die evang. Stadt: 
ſchule findet den 12. April c, früh von 9 bis 12 Uhr, in 
dem Stadtſchullokale — Zimmer Nr. 5 — ſtatt. Der 
Unterricht beginnt den 13. April. Waelduer, Rector. 
4565. Der Schmiedeberger „Bienenzüchter⸗Verein“ hält feine 
nächſte Verſammlung am 11. April, Nachmittags 3 Uhr, im 
Salthofe zum „ſchwarzen Roß“ und ladet Blenenfreunde dazu 
ergebenſt ein. 5 H. Staake. 


Boie deen 
Die in Nr 41 des Boten veröffentlichte Sammlung zum Beſten 
der Lazareth⸗Pflege wurde vom Vorſtande des Vaterländiſchen 
F guen⸗Verelns veranſtaltet, nicht von Frau Friederike Cohn, 

tote irrthümlich angezeigt worden iſt. 

f Brief k a ſt ev. N 
H Grob ſein kann jeder Ochſenjunge. Auf dergl. Briefe 
geben wir keine Antwort. Verſchonen Ste uns mit jeder Zu⸗ 

ſchrift, auch Inſeraten. 


Be BEE AN Bee a V 
r Er ed EEE 5 2 
* r 8 9 ! 8 


4469. 1 2 
Meierei⸗Verpachting 
ur anderweitigen Verpachtung der im ehemalay, Een 
doif'ſchen Garten, an der Inſpector⸗ aſſe heiß 
Meterei, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung und 
Obſt⸗ und Graſe Garten, ſteht an Ort und Seht 
14. April (Freitag) Nachmittags z 
Tag. den mit dem Bemerk 
achtluſtige werden mit dem Bemerken ei 
Verpachtungs bedingungen in der Naber le 
werden können. 
Hirſchberg, den 4. April 1871. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Am Dienſtag den II. d. Mig, 

Vormittags von 9 Uhr 
ſollen im Kretſcham zu Hartau nachſtehend E 


aus dem ſtädtiſchen Hartauer Forſt öffentlich 
kauft werden: 


4424 


„ 6 Stück Klöͤtzer, 

„ 126 Stück Bauhölzer, 
21 Stück R:ißlatten, 
46 Stück Stangen, 
„ 26 Schock Reiſig. 5 

Das Holz liegt unter dem Schloß berge, und Ih 
vorher besichtigt werden. Bi. 
Hrfberg, den 4. April 1871. 40 
; Der Masifirat 


al En In 
Ss 


4586. Vom 6. d. Mis. ab wird bei der hiesige 
legraphru » Station der volle Tagteslenſt wied 
Dienſtbeginn um 7 Uhr Morgens, Schluß 9 Uh 
TelegtaphenıEtiti 


1030. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Baäckermeiſter Ehrenfried Thenner 
aus Hypoth.⸗Nr. 194 zu Friedeberg a. O., nehft A 
teje, fol im Wege der nolhwendigen Subhaftatie 


m 

am 6 Mai 1871, Vormittags II Uhr, 

an u did A bierfelbft verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 2% Morgen der Gu 


unterliegende Ländereien und ft daſſelbe bel der Gu 
nach einem Reinertrage von 5% Thlr, bel der Örblik 
nach einem Nutzungswerthe von 22 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Sul 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eine 
hungen den und andere das Grundſtück betreffende 
ungen können in unferem Bureau während der Aut 
eingeſehen werden. , Hl a 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das duft 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realtechte ge 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diese 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteſg 
anzumelden. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages 1 
am 9. Mai 1871, Vormittags 11 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatſonsrichter verkl 
Friedeberg a. Q., den 21. Januar 1871. 1 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion 
Der Subhaſtations⸗Richter, 


achung. 


791 7 n Ack leſenparzellen: 
N. lie des großen Schuſterſtückes, 11 Mor⸗ 
gen 22 ORuthen, 
N etlich der Chauſſee, 4 Morgen 32 ORuthen, 
00 02 u am Aan e deren Flächeninhalt bis 
um Termin noch feſtgeſtellt und bei der Verpach⸗ 
lung noch angegeben werden wird, ſteht 


Mittwoch. den 12. April c., 
Nachmittags 4 Uhr, 


min an. 

| tung erfolgt auf 12 Jahre. Die näheren Ber 
ben in der Rathsregiſtratur eingeſehen werden. 
laben werden vor Beginn des Termins noch beſonders 


eue wollen ſich zur Terminsſtunde beim neuen 
Bir en 5. Mr 1871 
irföberg, den 25. März 1871. 
0 ak Der Magiftrat. 


1 Nothwendiger Verkauf 

e dem Sattlermelſter Auguft Herrmann Schindler 
dem Maurer Carl Friedrich Rösler gehörige Häusler⸗ 
e Nr, 60 zu Wiefa ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


on 

am 19. Jani 1871, Vormittags 11 Uhr, 

dem e Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
mer 17, verkauft werden. 

udem Grunpſtücke gehören 3% Morgen der Grundſteuer 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
einem Reinertrage von 7%, % Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
einem Nutzungswerthe von & Thlr. veranlagt. 

e Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
U, etwa beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und Ab⸗ 
kungen, ſowſe andere das Grundſtück betteffende Nachwei⸗ 
en lönnen in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 


ehen werden. 
le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
i gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
N, werben hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Bräflufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
25 Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 21. Juni 1871, Mittags 12 ur 


hierem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, vor dem Subhaſtatlons⸗ 


er verkündet werden. 
uban, den 29. März 1871. 
- Königliches Kreisgericht, 
Der Subhaſtations, Richter. 


an Nothwendiger Verkauf 

e den Friedrich Auguft Schulze gehörige fo 

e den genannt 

aldente Nr. 23 zu ande Gerlachs 155 1 Wege ber 
on 


wendigen Subhaſtati 


am 26. Juni 1871 Vormittags 11 uhr, 
0 fa in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 
dem Grundſtücge gehören 10 50% % M 
i g orgen d ; 
A n Ländereien und Abbate bel 7 Feu 
e Reinertrage von 237,00 Thlr., bei der Ge⸗ 
13 nach einem Nuzungswerthe don 29 Thlt. ver⸗ 
Auszüge aus den Ste 

3 di uerröllen, der neueſte thek 
en doc ers geſtellte Raufabebinsungene Ye Ahr 
n Pole dene das Grundig eisefenbe Nacınd 


können 1 III. wa 
N VF WT 
er, an der Schmid» Alle een welche Eigenthum oder anderweite, zur 


unſerem Büreau er Am 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit 1 dieſelben zur Ver⸗ 
meidun 5 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. Juni 1871, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, vor dem Subha⸗ 
ſtationsrichter verkündet werden. 
Lauban, den 29. März 1871. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


4446. Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Ziegelei an den Glaſerbergen 
bei Nieder⸗Bielau iſt ein ander weiter Termin 


Freitag, den 14. April er., Vormittags 11 ¼ Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu wir Pachtluſtige ein⸗ 
laden, Das vorhandene reichhaltige Thonlager liefert vorzüg⸗ 
liche Dachziegeln, welche guten Abſatz finden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen konnen in unſerm III. Büceau eingeſehen oder auf 
Verlangen abſchriftlich mitgetheilt werden. Die Pachtkautlon 
beträgt 400 Thlr. 
Görlitz, den 4. April 1871. 
5 Der Maniitrat. 


Möbel- und Hausgeräth⸗Auktion. 
: 6 den 11. d. M., von früh 9%, Uhr und 
Dienſtag, Nachmittags 2 Uhr ab. ſollen in meinem 
Auktions⸗Lokale, Ecke Langſtraße, wegen Umzug: 
eine Partie gut erhaltene Möbel, Servanten, Sophas, 
Stühle, 2 große Sophatiſche, 2 Nähtiſche, Bettſtellen, 
Schranken ꝛc. ꝛc. ꝛc.; , 
ein guter klangvoller 6 ½ oct. Flügel; 
eine Partie eleganter großer Sopha⸗ und Pfeiler⸗ 
Spiegel, ſowie dto. höchſt elegante Albums; 


verſchiedene Haus⸗ und Kſchengeräthe; 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 


4615. F. Hartwig, 
vereidigter Auktions Commiſſar. 
NB. Sämmtliche Gegenſtände ſtehen im obigen Lokale zur 
gefälligen Anſicht. D. O. 


ar. Auktion. 


Mittwoch, den 12. April c., von früh 9 Uhr ab, 
und folgenden Tag darauf von Nachm. 2 Uhr ab, ſoll in 
dem ſogenannten Pfarrgute Nr. 8 hierſelbſt der Nachlaß der 


verſtorb. Frau Reg.⸗Sekretair Roſenſtiel, beſtehend in Pre⸗ 


tloſen und Silberſachen, Porzellan, Gläſern, Betten, Ueberzügen, 
Bette u. Lelbwäſche, Kleidungsſtücken, Möbeln und allerhand 
Hausrath meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert wer⸗ 
den, wozu Käufer hiermit einladen: 
Die Ortsgerichte. 
Herlſchdorf, den 5. April 1871. 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Im Anſtrage der hieſigen Gerichts⸗Commiſſion werde ich 
Mittwoch, den 12. April 1871, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
in der Karl Krätzig'ſchen Häuslerſtelle Nr. 2 zu Ober Mauer 
einen roihſcheckigen Ochſen, eine ſchwarz⸗weiße Ziege, ein junges 


Schwein, einen Schweinſtal, ein braunwollenes Sopha, einen 
Brodſchrank mit Aufſatz, zwei Kleiderſchränke, eine Kommode 
und eine Wäſchrolle an den Meifibietenden gegen ſofortige 


Bezahlung in Preußiſch Courant öffentlich verſteigern. 


3749. 


März 1871. 
Hentschel, Kreis⸗Gerichts⸗Actuar. 


Anktion. 


Dienſtag den 18. April c., 
von Vormittags 9 Uhr ab, : 
und ev. die folgenden n it ſollen auf dem Schloſſe zu 
Nimmerſath verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, ein 
Regulator, 2 Kronleuchter, ein Billard nebſt Zubehör, Gewehre, 
Bücher, diverſe Weine, mehrere Wagen, Heu und Brennholz ꝛc. 
meiſtbietend gegen fofortige Baarzahlung in Preuß. Courant 
verſteigert werden. 
olkenhain, den 20. März 1871. 
Der gerichtliche 5 : Rommifjarius, 
riebe. 


Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes 
verkaufe ich 
am 12. April er., Vormittags 10 Uhr, 
Burgplan Nr. 10, 


3 Möbelwagen nebſt Zubehör 


in öffentlicher Verſteigerung. 
Bedingungen ſind bei mir einzuſehen. 
Schweidnitz, den 4. April 1871. 
Richard Strauch. 


Lähn, den 30. 
87 


8 u der gachten. 
4365. Die mir gehörige Werner ſche Ziegelei, 
in der nächſten Nähe Hirſchberg's, mit dazu ge⸗ 
hörenden circa 94 Morgen vorzüglichem Acker und 


Wieſen mit bedeutendem Lehmlager, beabſichti e ich 


* 


bei geringer Anzahlung zu verkaufen, oder an einen 
cautionsfähigen Mann unter ſoliden Bedingungen 
zu verpachten. 

Die vorhandenen Baulichkeiten, Utenfilien und 
Räume laſſen die jährliche Anfertigung von über 
1 Million Ziegeln zu. 

Ferd. Baeniſch in Hirſchberg. 
15 30 mit zwei Feuern, an der Straße 
3 Eine Schmiede ur Vahr 5 


zur Bahn gelegen, iſt ſofort 
pachtweiſe zu übernehmen. Das Nähere it in der Expedition 
des Boten zu erfahren unter Chiffre M. D. 


Brauerei⸗ Verpachtung. 
Meine in Petersdorf bei Hermsdorf belegene 
Brauerei, 
wobei Gaſthof mit Geſellſchaftsgarten verbunden, beabſichtig⸗ 
anderweitig Termin Michaeli a. c. zu verpachten oder unter 
ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Herrmann Langer, 


4124. Hofbraumeiſter in Sibyllenort. 


940 


Acker⸗ und Wieſen⸗Ve 
Im Auftrage des Beſitzers we 
Donnerſtag den 13. 

Nachmittags 2 Uhr 
die Aecker und Wieſen auf dem Werber 

Ziegelei⸗Grundſtück zu Cunnersdorf parplknn 

auf ſechs Jahre an den Beſtbietenden unte 

behalt des Zuſchlages verpachten, wozu ich pech 

luſtige hiermit einlade. 2 
Hirſchberg i/Schl., den 5. April 1871. 

4426. J. Schlarbaun 


Eine Waſſermühle ane e 


Gaſthof iſt zu van 
oder zu verpachten. Das Alk * 
4383. 3 


Nähere bei 5 
A Brendel in Liegnitz 


4598. In dem Haufe Nr. 195 zu Warmbrunn, Vo 
Straße, iſt eine gut eingerichtete | 
. 


1 


derei 
ſofort zu verpachten. 


4570. Eine gut eingerichtete 


Restauration 


ift Umſtände halber an einen intelligenten Geſchäfton 
zu cediren, Bewerber erhalten Auskunft dur 5 

den Commiſſionär Reese, Hliſchberg; Herten. IN) 

. 


Schmiede⸗ Verpachtung a 


Verkauf. 5 
4299. Wegen vorgerücktem After bin ich Willens, 1 
Schmiede⸗Werkſtelle mit dabei befindlſchem Wehen g 
Zubehör, nebſt Wohnung, zu verpachten oder zu bal 
dieſelbe befindet ſich in gutem Zustande und in einem n 
Haufe. Näheres auf portofreie Anfragen bei mir fehl, 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 50 

Naumburg a. O Kellermann, Schmieden 


4626. Ein Haus oder Beſitzung mit geräumige: rf 
keit und Gesc äftslage, womöglich im Landesh aer Au 
legen, wird auf ein ſchönes Landgut elnzutauſchen ge 
Ein Gafthof mit regem Verkehr, ſcköne Lage in der 
großem Saal, viel Stallung und Räumlichkeiten, ton 
intelligenten fautionsfähigen Mann ſofort zu verpachten. 
Auskunft ertheilt E. Klenne 


y 26 
EN er 


Pacht ⸗Geſuch. Er 

4300. Eine Echanfwirc&feheft wird zu pad H 

ein vollſtändiges Sch miedehandwerkszeug if Di 

verkaufen; Güter und Häufer zum Verkauf und Tausch 

und kleine Capftalien werden zu 6 und 7 pEt. ji 1 

gebracht durch das Intelligenz cmi Vilis NoV 
f b. 


Schweidnſtz. — 
5 Pacht⸗Geſuch. 


Ein Gakhof oder Reſtaurstion, 10 ein a 


6—700 Thlr. genügt, wird zu pachten geſucht. 
Schriftliche Offerten blitet man unter der Adr 
poste restante Freiburg k. Schl. zu richten. 


erkauf und Teufh. "SE 
ſchöne Gafiböfe in Städten bieſiger Gegend 


' Drei 
10 id Tauſch auf andere Grundſtück⸗ nach 
It n Bertauf 1 5 E. Hlienner in Hirſchberg. 


I ů — 
Aufer und Beſitzungen in großer Auswahl, wie 
flͤbige 5 un Käufern gewünſcht werden, bereits on jeglicher 
geſuchter Lage und Beſchaffenheit, in biefiger Stadt, Warm: 
‚brunm und c auf e Ba K 8 
m Tauſch auf andere Grundſtücke, nachgewieſen dur 
mehrere zum Taufe E. Hlenner in Hirſchberg. 


Ene größere Partie ſehr ſehöner Sant: 
bein ift preiswürdig zu verkaufen 

5 in der Mittelmühle 
um. zu Rudelſtadt. 


Sn ui ESRREEREP ET IEN EA SEERTOREERSEERSED EN 
a Herzliche Dankſagung. 
Hei unſerer Rückkehr aus dem Feldzuge und von Belfort in 
die liebe Heimath find uns fo viele Beweiſe von Freundſchaft 
und Liebe zu Theil geworden, daß wir nicht umhin können, 
hlermit unſern wärmſten und innigſten Dank allen Denen in 
treuer Vaterlandsliehe auszuſprechen, welche uns bei unſerer 
Fuckkebr mit ſolcher Liebe und Freundſchaft empfingen. Beſon⸗ 
Ems unſern innigſten Dank dem wohllöblichen braven Orts⸗ 
Gericht von Hertſchdorf, dem wohllöblichen Vorſtande und allen 
Mitgliedern des Milſtär⸗Vereins, den geehrten Herrn Gutsbe⸗ 
bern und Freunden, welche uns in ehrenvoller Welſe mit 
ihren Fuhren mit geſchmückten Wagen und Ehrenkränzen in 
unſerer lieben Nachbarſtadt Hirſwberg, welcher wir ebenfalls 
unſern innigſten, herzlichſten Dank für den freundlichen Empfang 
danken, liebevoll empfangen, und allen den lieben Bewohnern 
bon unſerm heben Heimathsorte Heriſchdorf, welche weder Zeit 
noch Mühe ſcheuten um uns einen freudigen Empfang zu be⸗ 
keſten, unſern innigſten herzlichſten Dank. 
Schließlich noch unſern innigſten Dank, unſern herzlichſten, 
bähmſten Dank unſerm hochgeehrten braven Ortslehrer, dem 
wohlverdienten Herrin Härtel, für feine fo erhebende, Lehe: 
bolle Anſprache an uns Krieger. Gott ſegne feine Familie. 
„ Tauſendmal lohne der allmächtige Gott, welcher uns durch 
feine Gnade in die Helmath hat gelangen laſſen, jedes Opfer, 
melde uns durch liebende Herzen zu Theil geworden. 50 
Siumtliche am 21. März zurückgekehrte Landwehr⸗ 
i männer der Gemeinde Heriſchdorf. 


79 Herzlichen Dank 
gen Denen, welche uns bei unſrer Rückkehr in unſre Heimath 
Di und Wohlthaten erwieſen haben. Wir danken dem Der: 
5 en Herrn Lieut. v Gorsky für feine an uns ge⸗ 
ligen a und freundliches Willkommen, ſowie auch ſämmt⸗ 
ö 7 ereinsmitgliedern für ihr Entgegenkommen über die 
fir 0 Ferner danken wir dem Ortsrſchter Hrn. Neumann 
And ne gediegene R de und freundliches Willkommen. Ins⸗ 
Mai aber danken wir dem Kaufmann Herrn Enge und 
ie Fam Herren, welche uns eine Feſtmahleit bereitet hat⸗ 
aber nn danken wir Denjenigen von Petersdorf und Har⸗ 
Sibera, Ko: uns mit Fuhre in Hirſchberg abgeholt hatten. 
ER anken wir noch allen Gemeind:mitgliebern, welche 
; lid durch Fahnen, Ehrenpforten und Guirlanden 
hei chen geſucht hatten. . 
heimgekehrten Landwehrleute von Petersdorf, 
Hartenberg und Kieſewal d. 


4447. 


F 


5 Den wärmſten Dank 
beshre ich mich hiermit der wohllöblich n Ortsbehörde, eben ſo 
dem Lehrer Hrn. Weigert für viele Mühen und Hülfsleiſtung en 
auszusprechen, desgleichen aber auch allen denjenigen unſeren 
Gemeinde, welche an der Hülfsleſſtung während des Krieges 
an meiner Familie Theil nahmen, und fomit Irdem und Einem 
von Fern und Nah hiermit nochmals den wärmſten Dank. — 
Gott lohne es einem Jeden reichlich wieder. x 

Märzdorf bei Warmbrunn, den 5. April 1871. 3 
Friedrich Bräuer, 

Garde Landwehrmann. 


Er Herzlichen Dank. 


Da uns bei unſrer Heimkehr aus dem Feldzuge in Frankreſch 
fo viele Bewelſe der Liebe und des Dankes zu Theil geworden 
find, fühlen wir uns gedrungen, herzlichen Dank abzuſtalten 
den Herren Gerichtsſcholz Weinhold, Gerichtskretſchambeſiger 
Seeliger und dem Gutsbeſitzer Hiller, welche uns in elges 
ner Perſon mit geſchmückten Wagen von Jauer abholten. Fer: 
ner dem löblichen Militärbegräbnſß⸗Verein, welcher uns bis 
Schönau entgegen kam und bemillfommte, Der Kapelle ge 1 
nannten Vereins, welche von Schönau bis Falkenhain und m 
Saale des Herrn Seeliger geſpielt. Dem Gerichtsſcholz Herrn 
Weinhold für die erhebende Anſprache bei der Ankunſt in Fal⸗ 
kenhain. Der Jugend und Allen, welche uns zu Ehren unſere 
Häuſer, ſo auch das Dorf mit vielen Ehrenpforten geſchmückt, 
und ferner Allen, welche uns mit Speiſe und Tank erquickten. 

Die neun heimgek⸗örten Krieger des Landwehr⸗ 
Bataillon Jauer von Falkenhain. = 


ie 


——— 


Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei un 
ſerer Ankunft in unſerm Heimathsort jagen wir allen denen, 
die uns ſo einen ſchönen überraſchenden und feſtlichen Empfang 
bereitet haben, unſern herzlichſten Dank Dem Krieger⸗Unger⸗ 
ſtützungs⸗Verein, dem Militär⸗Beg ⸗äbniß Verein. den Herren 
Lehrern und der Schuljugend, ſo wie der ganzen Gemeinde 
und Allen, Allen, welche unſerer in dieſer Zeit in Liebe gedach⸗ 
ten, wolle Gott ein reichlicher Vergelter ſein. a 2 
Die von Belfort heimgekehrten Landwehrmänner = 


ger 


4550. — SRT 


4543. D u un g. 5 8 
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnabme bei unſerer 
Ankunſt in unſerm Heſmathsofte fagen wir dem Ortsgericht few 
allen Denen, die uns ſo einen ſchönen überraſchenden und feſt⸗ 
lichen Empfang bereitet haben, unſern herzlichſten Dank, Es 
ſoll uns ſtets eine freudige Erinnerung bleiben. 5 
Märzdorf bei Warmbrunn, . f 2 
Die von Belfort heimgekehrten Krieger. 


4576. 99 
Dankſagung. 5 
Bei unſerer Rückkehr aus Frankreich find den Unterzeichneſen 
von den geehrten Mig tere der Wohllöblichen Schützengide, 
dem Wohllöblichen Militär⸗Begräbnſß⸗Verein, ſowie von unſeten 
Mitbürgern der Stadt Schönau, fo viel Liebe und Thellnahme 
zum Empfange in der Heimath bereitet und bezeugt worden, 
daß wir nicht unterlaſſen können, hiermit öff entlich unſern auf 
richtigſten und erg⸗benſten Dank auszusprechen. f 
Gebe Gott, daß dieſem ſchrecklichen Kriege ein recht dau r⸗ 
hafter Frieden folgen möge. 2 
Die Landwehrmänner von 1870 71 aus Schinan. 


22 


22 


; Herzlichen Dank 
vielen guten Freunden und Nachbarn, welche beigetragen, mir 
ei der Rückkehr aus Belfort einen ſo feſtlichen Empfang zu 
ereiten, dem Kretſchamb ſitzer Herrn Rupprecht für unent⸗ 
geltliches Abholen aus Jauer und einigen guten Freunden 
nebſt Frauen für freundliche Bewirthung. } 
Harpersdorf. Bunzel, Wehrmann. 


Herren für das Arangiren des Feſt s, den werthen Gebern des 
Feſtmahles, den geſchätzten Junggeſellen und Jungfrauen und 
allen denjenigen Bewohnern des Ortes für jede Mühe zur 
Verherrlichung des Feſtes, Errichtung der Ehrenpforten, Illumi⸗ 
nation, Kränze ꝛc. beſonders unſern aufrichilgſten Dank abzu⸗ 


atten. 
Ludwigsdorf, Kr. Schönau, den I, April 1871. 
s Die heimgekehrte Landwehr. 


4433. 
5 Dankſagung. 
Die e fühlen fich verpflichtet, Allen. die zu ihrer 
feierlichen Einholung beigetragen, den herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen; beſonders dem Herrn Paſtor Jentſch, der uns am 
een des Dorfes unter Glockengeläut durch herzliche Worte 
bewillkommte, ferner dem Herrn Oberförſter Ha aß, dem were 
then Ortsvorſtande, ſowie den Herrn Fuhrwerksbeſitzern, deren 
5 n Wagen uns aus Hirſchberg abholten; dem Hrn. Cant. 
Pliſchke und der lieben Schuljugend, die, einen feſtlichen 
Geſang anſtimmend, unjerer am Eingange des Dorfes harrten, 
dem werthen Militärverein, der ebendaſelbſt uns erwartete, den 
Jungfrauen, die uns bekränzt und durch das Dorf geleitet, ins⸗ 
hbeſondere dem Fräulein Marie Fiſcher, welche uns in ei⸗ 
nem anſprechenden Gedicht willkommen hieß. Auch Hrn. Brauerei⸗ 
pächter Emil Rüffer, Hrn. Fleiſchermſtr. Koppe und Frau 
Gaſtwirth Dämmler, die uns durch eln feſtliches Mahl er: 
quickten, ſei herzlich gedankt. Schließlich noch den beſten Dani 
dem Bleſchermeiſter Hrn. Reinhard und Herrmann Ilgner, 
welche unſere heitere Stimmung durch ihre werthe Gegenwart 
noch erhöhten. © 
Die nach Biersdorf zurückgekehrten Landwehrmänner, 
und die daſelbſt verweilenden 2 verwundeten Krieger. 


4548. Herzlichen Dont den Neu⸗Kemnitzern für den feſtli⸗ 
lichen Empfang bei unſerer Heimkehr aus dem Kriege, beſonders 
dem Ortsrichter Hrn. Wehner, ſowie den Bauergutsbeſ. Herren 
Neumann, Kelſchke u. Hilger, welche uns mit feſtlich geſchmückten 
Waggons aus Hirſchberg abholten; jo auch den Frauen und 
Jungfrauen, welche uns mit Kränzen dabei beehrten. Beſon⸗ 
deren Dank aber auch dem Milltärverein für die freundliche 
Bewillkommnung und das Feſt ſſen, welches er uns bereitet 
hatte; beſonders danken wir aber noch dem Lehrer Hrn. Linke 
für den ſchönen Geſang ſeiner Schüler, ſowie für die gediegene 


Anſprache. 0 
Die heimgekehrten Landwehrmänner aus Neu⸗Kemnitz. 
4583. Wir Unter zeichneten fühlen uns gedrungen, für die bei 
unſerer Heimkehr vom Kriegsſchauplatz Belfort uns erwieſene 
Liebe und Ehre unſern Dank abzuſtatten; zunächſt der hieſigen 

verehrten Grundherrſchaft für die Liebesgaben, die uns wäh⸗ 
rend des Feldzuges überfandt wurden: ſowie der löblichen Ge⸗ 
meinde, die durch Ehrenpforten und Illumination unſere Heim⸗ 
kehr zu verherrlichen ſuchte; insbeſondere den Herrn Bauer⸗ 

guts beſitzern Vielhauer und Riffer für die Abholung von 


Laß 


ndeshut mit geſchmückten Wagen 5 
dem löblichen Militär Verein; den Junggeſellen 
letztere, welche zur Geburtstagsfeier Sr Maj des Katie 


2. Oeffentlicher Dank 


Den großartigen Erfolgen, welche die deutſchen Waffen un 
der Zeit des beendeten Krieges errungen ben feln 17 
auch die Thaten edler Begeſſterung würdig zur Geite, dug 
welche das deutſche Volk ſeine dankbare Verehrung für ı Br 
Ktieger nicht ſowohl in der Zeit des Feld uges bemeen ha, 
ſondern auch bei ihrer jetzigen Heimkehr an den Tag . 
Auch die Gemeinden Schönwaldau und Johnsdorf find; 
dieſer Beziehung nicht hinter andern zurückgeblieben, weshalh 
ſich auch die Unterzeichneten gedrungen fühlen, ſolches ern 
öffentlich dankbar anzuerkennen. Es gilt unſer herzlicher Part 
zunächſt allen Denen, die ih an den uns nach Franken ge. 
ſandten Liebesgaben bethelligten, bei deren Eſnſammlung sch | 
beſonders Herr Schmiedemeiſter Scholz und Herr Brauer. 
meiſter Lehmann in Schönwaldau großer Mühewalfung une 
zogen haben. Die größte Ueberraſchung aber wurde uns du) 
den höchſt impoſanten Empfang, der uns bei unſerer R 
24. v. M. erfolgten glücklichen Heimkehr zu Theil wurde. Pe 
ſagen daher unſern aufrichtiaſten Dank den lieben Fteunden 
aus Schönwaldau, welche uns nicht nur mit ihren Lesch bee 
kränzten Wagen aus Hirſchberg abholten, ſondern auch unfre 
Frauen zu unferem Empfange dahingebracht hatten. Bir 
danken ferner dem löblichen Militair⸗Verein aus Langen, 
der uns in Neu⸗Flachenſelffen durch feinen Führer in ahh 
kameradſchaftlicher Weiſe begrüßte. Als wir in Langenau a 
langten, wurden wir durch den Rittergutsbeſitzer Herrn Mile 
auf Sckönwaldau, — der uns mit mehreren Gliedern unſens 
Heimathortes bis dahin entgegengeritten war, — und feine 
N Gemahlin, ſowie durch den löblichen Schönwaldaug 
illtat⸗Verein und den die Führung genannten Vereins 
gütigſt übernommenen Herrn Oberförſter Kloſe, den ſchon hel 
gekehrten Kriegern des Jauer'ſchen Landwehr⸗Bataſllons, den 
Herrn Paſtor Gärtner, dem Geſang⸗Verein und ane 
rigenten, Herrn Cantor Weiſt, von den löblichen Ortsgerſchen 
zu Schönwaldau und Johnsdorf und vielen lieben Olledem 
beider Gemeinden auf's Herzlichſte empfangen, von den Jung 
frauen reich befränıt und durch einen vom Herrn Foſchm 
gütigſt geſpendeten Trank geſtärkt Ihnen Allen fer hien 
unſer wärmſter Dank gezollt! Nachdem wir, an der Tele den 
Militair- Vereins marfhirend, unter klingendem Spiele bis an 
die Grenze des Kreiſes geführt worden waren, hielt Hut 
Oberförſter Kloſe eine herzliche Anſprache, und der Oeſaug 
Verein bewillkommte uns durch ein von einem Mitgliede vi 
felben eigens dazu gedichteten Liede. In Johnsdorf wurd 
wir durch die Güte des Herrn Gerichtsſcholzen und mehre 
Freunde des Ortes mit Speiſe und Trank beehrt und aud 
ihnen dadurch zum herzlichſſen Dank verpflichtet. In unfetm 
lieben Schönwaldau endlich angelangt, überraſchten uns nal 
nur die zu unſerem Empfange freundlichſt errichteten hren 
pforten, ſondern auch noch viele von Freunden und Ra 
uns dargebrachte Ehrenbezeugungen. Schließlich ſel aun 
Denen auch ein herzlicher Dank gebracht, die ſonſt noch u 
irgend einer Weile dazu beigetragen haben, dieſen Tag Il 
verherrlichen, und wir verſichern, daß wir neben den ii 
innerungen an den glücklichen Feldzug ganz beſonders % 
der bei unſerer Heimkehr erfahrenen Liebe ein dankbares = 
denken bewahren wollen. x 5 
Die 6 Garde⸗Landwehrmünner 
der Gemeinden Schönwaldau und Johnsdorf, 
N — * A 


d e fang auszuſprechen. 
N Me een dee Dan der hürſigen verehrten Grundherrſchaſt 


55 3 theiltes Ehrengeſchenk, dem löblichen Oetsvorſtand, 
5 1 5 und hieſizen achlbaren Jungfrauen für uns 


gngethanen 5 
men der Schuljugend und deren Geſang leitenden 


5 0 u erhalte ſolch' heimathliches Vaterland. 


Hathelsdorf, Kr. Hieſchberg. s | 5 
. Die heimgekehrten Wehrmänner. 


Anzeigen pvermiſchten Inhalts. 

, Penſions⸗ Offerte. 
Penſionaire finden bei liebevollſter Behandlung 
unter billigen Bedingungen Aufnahme in einer 
bildeten. Familie. Auch werden auf Verlangen 
Nachülfeſtunden für Schularbeiten ertheilt. 

a Niühere Auskunft giebt Herr Superintendent 
Ferkenthin od. Hr. Kaufm. Vollrath, Langſtraße. 
JuiiusPeters Intelligenz 
Comptoir zu Hermsdorf u. K. 
blorgt Curgäſten und Erholnsgsreiſenden nach Wunſch 
Wohnungen in Barmbrunn, Hirſchberg, Hemd 
dorf und den umliegenden Ortſchaften. — Auch iſt daſſelbe in 
de Sage, verkäufliche Grundſtücke vaſchiedener Art 
1 im Rieſengebirge wie auch in anderen Gegenden 
Aber gelegen, zum Kauf nachzuweilen. 4093 
Se ee 


Uuterleibskranken 


ch dann ich den Herrn Pr, Müller in Frauk furt a. M., % 
be Hlrſchgraben 5, nur aufs Beſte empfehlen. 8 
4485. Ed. Löbler aus Dresden. 


DBSEWBDHIDIDTDIBI 


ze 


8 
— 70 geehrten Abonnenten im Bolkenhayner u. Schönauer 


N von feinem Aufenthalt Kunde zu geben. Herr Erpedient 
N 9 und expedirt vor wie 


meinem bisherigen Werkführer, dem Schmiedemſtr. Hrn. VBorr 
mann hier, pachtweiſe übergeben habe. Ich bitte, das mir in 
ſo reichlichem Maaße bezeugte Vertrauen auch auf meine 
Nachfolger übertragen zu wollen. 
Diejenigen, welche mir noch Arbeitsleiftungen aus den Vorjahren 
zu vergüten haben, die betreffenden Schuld⸗Beträge b 

14 Tagen an mich abzullefern. 


Ehrenbeweiſe und für das ebenſo herzliche Ent⸗ r | RE 
4611. Barugnhmend auf obige Anzeige des Schmiedemeiſters 
Hen, Hallmann gebe ich als ſein Geſchäfts⸗Nachfolger hierdurch fe 
die Verſicherung ab, daß ich ſtets bemüht fein werde, das mir zu Thel 
werdende Vertrauen in jeder Beziehung, ſowohl durch prompte 
und ſorgfältige Ausführung der mir ede As beſts⸗Aufs 
träge und Beſtellungen, als auch dur 

fertigen. Um recht zahlreiche Kandſchaft bittet 


Sprechſtunde von 12—1 Uhr. Wohnung: Breslau, Mi: 
ſtraße 1 e., parterre. 4315 


Gleichzeitig erſuche ich alle 
innen 


Hirſchberg, den 4. April 1871. 2 
Gustav Hallmann, Schmiedemelſter. 


olive Preiſe, zu rechts 


Hirſchberg, den 4. April 1871. 


Horrmann, Schmiebemelſter. 


4264. Meine Wohnung if jebt Kirchgaſſe Nr. 2, beim Ta- 
pezierer Herrn Wipperling. gef 92 


Michler, 


Deilrts⸗Feldwebell a 5 
Empfehlung.: 


4114. Ne geehrten Publikum Sch aug und Magee . 


empfehle ich mich zur Anfertigung allerlei 


WPoſamentier⸗Arbeiten 


und verfichrre prompte, reelle Bedienung, ſowie möglichſt billige > 
ene een 


N Stotternde EU 


werben nach meiner rationellen Methode in circa 14 Taz en 
zum fließenden Gebrauche ihrer Sprache gebracht. Gehellt 5 4, 
deren Atteſte ſtets bei mir einzrſehen. 


Proſpectus ga 3. 
Ei tar 

Spredatjt und Inhaber einer Stolterer- Hel N 1 
precharzt und Inhaber einer Stotterer-Hellanftet 
5 Burgſteinfurt i. Weſtfalen. 88 


4369 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, a 
ich, nachdem ich aus Frankreich zurückgekehrt, mein Geſ r 
mit Brillen und andern optiſchen Waaren wieder 1. 
nehme, Brillenbedürftigen für paſſende Gläſer garan „ 
955 1 Umtauſch geftatte, Barometer, Thermometer 
u. dgl. m. a 


Aachtungsvoll 
Guſtav Kubitſcheck. 
Neu⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. O. 


ertige und reparire. 


4477. Bekanntmachung. 


Vielfache, an mich ergangene Anfragen, ob ich wirklich Slegers⸗ 


dorf verlaſſen würde, zwingen mir der geehrten Einwohnerſchaſt von 

Stegersdorf und 1 90 

ab: daß, da ich nie eine ſolche Abſicht hegte, vor wie nach, jede 

Kur und Operation, Bruch⸗„Magen⸗ 

Nerven⸗, Geſchlechts⸗ und Gebärmutterkranke unter ſtrengſter 

Maid de konſultire und auf die ſicherſte, ſchmerzloſeſte 
zthode be N 


genüber die entſchiedene Erklärung 
Bruft: und Lungenleidende, 


ſeitige. Auswärtige brieflich, gegenſeitig franco. 
Siegersdorf a, Q., im April 1871. 2 


G. Mayer. f 


ar 


944 


4290, Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
Kunden zeige hiermit an, daß ich meine Wohnung Hie ſch⸗ 
bergerſtraße 34, in's Haus des Herrn Dr. Lucks verlegt 
habe, und h zugleich, 1 8 bis jetzt geſchenkte Vertrauen 
zich fe 5 n zu laſſen. 

auch ferner zukommen z 0. Brattke, 


Warmbrunn. 
„Glaſermeiſte 


r. 
BR 


ARTEN 


FFC 8 8 
ON, 1 7 
aon Fallſucht iſt beilbar! f 
Eine „Anwelſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. 
Krämpfe) durch ein nicht medizin. Univerſal⸗Geſund⸗ 
heitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Heraus: 
gegeben von Fr. A. Quante, Fahril⸗Peſitzer, Inhaber mehre⸗ 
rer Verdienſt⸗Medaillen ic. zu Warendorf in Weſtſalen,“ 
velche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
sie. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchrelben 
den glücklich Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält, 
wins auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis. 
Lance verſandt. 3 8 | 
4428. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, zaß ich in Hirſchberg eine Niederlage der beſten 


Steinkirchner Dachziegelfabrikate 
eingerichtet habe. Geehrte Bauunternehmer wollen ſich zur 
Entgegennahme gefälligſt an den Ackerbeſitzer Würfel daſelbſt 
wenden, da ich den Preis mit Ausſchluß der Fracht denen 
meiner Fabrik gleichſtelle. 
Steinkirch, im April 1871. 
Wiedemann, Biegeleibefiger. 


Ein oder zwei Gewerbeſchüler 
fue liebevolle Aufnahme in Görlitz, Handwerk Nr. 2. 


Meine ſeit vlelen Jahrzehnten geſammelten Erfabrungen, 
Ma. enkrampf, Unterleibs⸗ Beſchwerden, Drüſen, 
Serophelu, offener Wunden, Rhrumatismus, Gicht, 
Epilepſie, Bandwurm, Syphilis und andere Krank⸗ 
betten, welche aus dem verdorbenen Blute entſpringen, gründ⸗ 
lich zu heilen, theile ich auf frankirte Anforderungen unent: 
geltlich mündlich und ſchriftlich mit und ſollte kein Kranker 
die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Hellm thode bekannt gemacht zu haben. 

Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 
4242. Das Dominium Ober⸗Bellmannsdorf bei Schönberg 
O.⸗L hat vom 1. Mai 8 ab die Milch von 28—30 Kühen 
zu vergeben. Tüchtige Schweizer wollen ſich behufs Weber: 
nahme der Milch an das dortige Wirihſchaſts⸗Amt wenden. 


Ein Schneider⸗Meiſter, 
welcher ganz moderne, feine 
Acbeit liefert, würde inHohen- 
friedeberg ein ſehr gutes Aus⸗ 
kommen haben. . 


4492 Ich habe mich mit dem Unteroffizier Kießler von 

Schönwaldau ſchiedsamtlich verſöhnt; ich bereue mein unüber⸗ 

legtes Vergehen und bitte ihn herzlich um Verzeihung. 
Gottlieb Schubert, Ackerhäusler in Schönwaldau. 


v ner, 1 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum biefiger Stadt n 


Die Direction der Berlin. G 
Eiſenbahn 


at mir den Verkauf ihrer 


Willets mit 6 wöchentl. Gilt f 


Schalter abgeſtempelt werden. Die Fahrt kann bin und zu 
je einmal auf einer Zwiſchenſtation auf beliebige Zelt ine 
halb der Gültigkeit des Billets unterbrochen werden, doch mi 
daſſelbe beim Ausſteigen dem Stations = Vorfteher pıdfeniit 
und von dieſem mit dem Prolongatlons Vermerk bein 
werden. Aufträge von außerhalb bitte ich direkt an nuch g 
richten und werden dieſelben bei francirter Einsendung g. 
Betrages ſofort ausgeführt, 723 J 


Görlitz, den 18. März 1871, C.-F. Baum 
918 Preussische | 


Boden- Credit - Actien - Ban 

5% Preuss. Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch Sichere Hypolik 
10% Amortisationsentschädigug 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Tul, 
werden eingelöst mit 27%. 55. 110. 220. 550, 1100 T, 

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu mn 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Geh 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Reglenm 
festgesetzt, 0 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle, Vorzüge einer pak 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengäuge 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges a 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugeweit 
zu einer soliden, Capitalsanlage. 

Diese Hypothelkenbriefe sind durch jedes solide 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 


„ Mlatz 17 8 55 
Berlin, im März 1871. g 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bankı | 
Jachmann. Spielhagen. 

eee ; 2 
4362. Die Glas, ' 
Il 


Porzellan⸗ u. Steingut⸗Handlu 


Pahnhofſtraße Nr. 72 in Hirſchberg i. Schl, 
verbunden mit Malerei, 
on G. Gläse 


Umgegend zur gütigſten Beachtung. Jede Beſtelung 
Malerei in Schrift, Decor, Blumen, Landſchaſten de. f 
chnell und ſauber angefertigt. 1 


| 
Haupt⸗Kitt⸗ und Brenn-Auftalt: 7 


„ A. Fischer’s 
A 3-1. Vermieths⸗Comptoir 


aften zu gütiger Beachtung: 1 feinge⸗ 
15 Pon angenehmem Aeußern, ſehr gut 
en Kutſcher von imponirender Geſtalt 
Frau in Behandlung 


apf. 
dete Hote 
Me 5 


„M. erſo 
15 Aubeiterfamilien, 1 Köchin, 


fort: 1 Wirthſchafts⸗Eleve mit den 
bei mäßiger Penſions zahlung auf ein 


Aeußerinnen. 
n Run ra 
nn 
ae Denen im Gebirge, 1 Frau zwichen 40 und 50 
been in ein Reſegeſchäft, bei 4 rtl. monatlichem Gehalt und 
eier Station, 2 Kellnerlehrlinge, im Rechnen und Schreiben 
elbe, aus anſtändigen Familien, 3 Stubenmädchen, 2 Lauf⸗ 
luce, 4 Pferdeknechte, 3 Viehmägde, 2 Rinderfrauen, ſowie 
sſrauen. 

abe e Hi wird ſofort franco ertheilt. Aufträge 
pitben prompt unter den ſolideſten Bedingungen effectuirt: 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 14, 3 Stiegen. 


Fir Auswanderer nach Amerika 


und Auſtralien 
ft zur Nachricht, daß wir Herrn Gaſtwirth Müller, 
e Samy Villa Nova p. Schweldnitz, für ganz 
Iefien bevollmächtigt haben, gültige Baflagier-Billet3 und 
Hebenfahrts⸗Verträge für uns abzuſchließen, das Draufgeld in 
n en Be und jede Auskunft über Alles unentgelt⸗ 
ju ertheilen. f 

Hamburg, im April 1871. 
Falk & Com 


2 p 
4498. obrigkeitlich conceffiontete Exvedienten. 


Der Normänniſche Schimmelhengſt Soliman, 

Asher Eigenthum des Herrn Rittergutspächter Leuthof in 

Wenlg⸗Rackwitz, iſt in meinen Beſitz bergegangen: Er iſt ge: 

Nort und deckt für 3 Thlr Sprunggeld und 1 Thlr. in den Stall. 
Memendorf. [4079] Babarth, Gutsbeſitzer 


aumtolle, nach den neueſten Erfahrungen. 


75 N Helle Kleiderſtoffe werden in ſultanbraun, gelbbraun, lilla, grün, gran ꝛc. umgefärbt, dunklere 
egen in dunkelbraun und ſchwarz und nach Wunſch mit den geſchmackvollſten Muſtern und beliebteſten Farben 


waſchächt bedruckt. 


8 Seidenzeuge und Bänder werden in allen neuen Farben gefärbt, und beſonders wird auf ein tiefes ſchö⸗ 
nes Schwarz und für alle Gegenſtände auf gute Appretur aufmerkſam gemacht. Herren⸗ und Damen - Garderobe 
ereinigt, gewaſchen und appretirt. 4456. 


wird auf V 


28 


En 


erlangen auch unzerivennt gefärbt, desgl. g. 


H. Gro 
I Kunſt⸗ und Schönfärberei, Druckerei, franzöſiſche Waſch⸗ 
= und Appretur⸗ Anftalt 


Schweidnitz, Gerberſtraße Nr. 542, 


empfiehlt ſch zum Färben, Drucken und Appretiten aller Stoffe, in Tuch, Düffel, Seide, Wolle, Halbwolle und 


fe Beilage zu Nr. 42 des Boten a. d. Rieſengebirge. 8. April 1871. 


4259. Ich wohne jetzt dunkle Burgſtraße, beim Barbier Herrn 
Meißner. Auguſt Wolſchke sen., 
i Schuhmacher⸗Meiſter. 


orddeutsche Bun 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodeneredit-Pfandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
gegen aber bei helbjähriger Ausloosung den Wortheill 
einer Amertisationsentschädigung von 10°), der- 
gestalt bieten, dass Stücke 
von 1000. 500. 200. 
mit 1100. 550. 220. 
zurückgezahlt werden, 

Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 5% Hypo- 
theken- Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
Credit-Actien-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 
halte und solche zum Parieourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind, 


Hirschberg, den 15. März 1871. 
A. Günther. 


Heinr. Lieber, 


prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei Bergen,“ 
ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 


D 

Tr künſtl. Zabne, ſowle zur 

Behandlung aller Zahn⸗, Mund⸗ und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 

Mittwoch und Donnerſtag, den 12. u. 13. April, 

bleibt der Feiertage wegen mein Geſchäft 
geſchloſſen. Moritz Friedenthal. 


4537. Dem Schmiedegeſellen Oswald Titze zu Grunau zu 
feinem zwanzigjährigen Wiegenfeſte ein 99999 mal donnerndes 
Lebehoch, daß der Ambos und die ganze Schmiede wackelt. 
Ein Freund. 


r 
Here 2. 


100, 50. 25 Thlr. 
110. 55. 27½ Thlr. 


or’s 


Buch- Kunft⸗ f Pier und Muſikalſen Handl 
(Leihbibliothek — Muſikalien⸗Leihinſtitut — Journalzirkel). 

Die beehre ich mich ergebenſt auzu eigen, daß ich nach erfolgter glücklicher Rückkehr aus dem Jeldzu 
ſchäft nunmehr wieder perſönlich u führe. Daſſelbe anzeleh gg t empfehlenv, bitt⸗ ich um ferneres genie 
5 Hirſchb erg, im März 187 13905 Richard 4 Wendt, 


Die Vaterländiſche Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Elb 
hat mir eine Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
Ich empfehle mich demnach zur Bermittelung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen ; 
indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen, 
Verſicherungen bei Berechnung billigſter Prämien abzuſchließen. 
Seichau, den 2. April 1871. 4303. Herrmann Kuhnt. 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſelſſch 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeuzniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find ßeſt und Mi 
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Salzen e 10 
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Fe M 
voll und baar bezahlt. Verficherungen auf mehrere Jahre genießen einen aher p 
mienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 
Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Dash 
ſtets bereit und empfehlen dem lanpwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz Tg 
Aug. Meierhoff 6 
Vogt, Bürgermeiſter a. D., ig Hirsch i 
4480. Jonas, Apothekenbeſitzer in Warmbrunn. 


Jahrg: Amsrikauilas Packetſart Artten - Gefellſchun 
e Directe Berdampfichiftener milde 


Sambarg und Mew er 


bermittelſt des Poſt⸗Damyfſchiffe 


— 
e. . 8 - € 
5 5 


i Holſatia, Mittwoch, 12. April. ' 5 Allemanzia, Mittwoch, 3. Mat. 
Thuringia, Mittwoch, 19. Norill. © Cimba, Mittwoch, 10. Mai 
8 Silefia, Mittwoch, 26. April, 1 8 Weftphalia, Mittwoch, 17. Mat. 1 


t K 2. — pr. amb. C: alkuß mit 15% Primage, für ordinalte Güter nach ereindunft | 
Scieipere von und nach den Bereits en Staaten 8 Gr. Briefe zu bezeichnen „Jer d e 1 


zwichen Hamburg um Weſtin dien 
dia Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La r 5 üer Cabells, Curgeao, Colen, Santa Marta, Sabanillg und in 
Colon (Aspinwall) N Anſchluß via Pau ama 
5 nes allen Häfen des Stillen Deraxs 
Et und via San Francisco nach Japan und Ching 
SR ee VBoruſſta, Capt. Kühlewein, am 24. April, 
2 Teutonia. „ Milo, „ 24. Mai, 
Bavaria, "a Stahl, 5 Juni. 4 
Näheres bei dem Shane Anguſt Beltes, Dm Miller's Nachfolger, Humbug, 278 
ale bei dem zur Schließung von Paſſageverteäge bevollmächtigten conceſſiontrten wanderungs=Unternehmer, 5 


2. v. Trützſchler in Berlin, Inveiideni 


für Hirſchberg Robert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaftner 


8 
eee Erſte an t. Ert. etL 188 Be weile Bajüte Pr. Sri. cel. 190. Zwiſchenden Br. Ert, A 28 
3 


Ken 


nz woa uns 11 auf unſere nel eingerichtete 


Bier Halle 


ugebenſt 5 zu machen und empfehlen gleichzeitig unſer vorzügliches Bagerbier E 
un Weißbier einer gütigen Beachtung. i 
I Rudoiph Nixder 11 7 Comp. 


Hirſchberg. e Stra 


W ENRRENE 


"Germania, 


one: s Berficherungs = Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin, 
gegründet im Jahre 1849. 


Als Vertreter dieſer Giſellſchaft empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen lundwüthſcaſtlihen 1 8 und bin jederzeit 
sur Annahme von Berſicherungs Anträgen bereit. Statuten und Antragsformulare werden bei mir verabreicht. 


* Seldau, im April 1871. [4378] Der Agent W. Weigel. 
3 Norddeutscher Lloyd. 


' | Poetdampfschiflfat: it 
on BFEMEN nach REWYOFK wa Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Berlin 12. April nach Baltimore 2, Leipzig 10. an nach Baltimore 

D, Donau 15. April „ Newyork 5. on 7 al „ Newport 

b. Bremen 19. April „ Newyork b. Han 7. Mai „ Newyork 

D. Hermaun 22. April „ Newyork D, Ben tfepland 20 Mai „ Newyork 5 
D. Baltimore 26. April „ Baltimore D. Ohio 24. Mal „ Baltimore 5 
D. Main 29. April „ Newyork D. Donau 27. Mai „ Newyork 3 
b. Newyork 3 Mat „ Newyork D. Bremen 31. Mai „ Newyork 

D, Weſer 6. . Newyork . TRADE 95 Juni „ Newpork 


5 
d ferner jeden Mittwoch unb Bonn 
ele ddreiſe nach Newport; 12 Falte 16% Thaler, zweite Gate 180 T A Wee ©5 Thaler Preuß Jourant. 
g e zelſe nach Baltimore: ajüte 13 Thaler, Zwiſchend deck 35 Thaler Preuß. Courant. A 
Brass: k 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße, Ordinäre Güter nach Uebereintunſt 


von Bremen nach Neworieäns via Havana 


D, Frankfurt Sonnabend 15. April. d. Hannover Sonnabend 13. Mai. 
ge ez nach Neww⸗Orleans und Havang: Cajüte 180 Thaler Pang we 55 Thaler Preuß. Courant. 
icht; Nah New⸗Orleans 2. 2. 10 s, nach Havana £ 3 mit 15% age per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre 
Güter nach Webereintunft, 


on Bremen nach Westindien via Southampton 


a0 e, e La Guayra und Porto Cabello mit 8 0 5 Panama nach allen Häfen der Weſt⸗ 
külſte 97 ſowie nach China und nen 
p. Graf Bismarck ga bert Mal; v. König WB beim 1. Mittwoch 7. Juni 8 
d ferner am 7. jeden Monats 
Auer Auskunft extheilen ünmtlch Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen. und deren inländiſche Agenten, jo wie 
Die Nireotion des Norddeutschen Lloyd. 
25 Argtunft 5 und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung eonteſſtontete 


Henerel⸗Agent Leopold Volden ring in in Poſen. 


Ye 
11 
. 


a 2 


land und Wieſen. gut gebaute Wirthſchaftsgebäude, verbunden 

mit einer gut eingerichteten Färberei und Roßmangel iſt zu 

verkaufen. Das Nähere beim Sigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
Freiburg t. Schl. Hertel, Färber. 


1 — EE 
4627. Beränderungshalber ſteht ein Gut, ganz mm an der 
Stadt Hirſchberg, zum Verkauf. Areal 100 Morgen, ſchöne 
ebene Lage, maſſive Gebäude, lebendes und todtes Inventar 
reichlich und gut vorhanden (dabei 19 Stück Rindvieh), Dreſch⸗ 
und Wurfmaſchinen, ſowie alle Geräthſchaften zum Gebrauch, 
bedeutender Getreide: und Futter: Vorrath bleiben alles dabei 
und wird ſo zu ſagen in Pauſch und Bogen verkauft. Nähere 
Auskunft ertheilt E. Klenner in Hliſchberg. 


4227. Die Ackerſtelle 
Nr. 132 zu Grunau mit 23 Scheffel Acker und Wieſe iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


4405. Wegen Ableben des Beſitzers ft ein auf der lebhafteſten 
Straß gelegenes Hens, worin ſeit 14 Jahren Victualien⸗ 
handel betrieben wird, baldigſt zu verkaufen. Daſſelbe iſt vor 
vier Jahren neu erbaut, mit Häusler'ſchem Cementdach, und 
enthält offenen Laden, 4 Stuben, Kammern, Keller, Kuche, 
Stallung, nebſt kleinem Hofraum. Preis 1800 Thlr. Anzah⸗ 
lung nach U:bsreinkunft bei 
a Hermann Fiſcher, Riemermeiſter. 


= Verkaufs = Anzeige. 


Meine Beſitzung No 20 allbter brabfichtige ich, unter der 
Bedingung eines annehmbaren Gebotes, Sonntag den 16. April 
an den Beſtbi⸗tenden zu verkaufen. Dieſelbe ift rentenfrei und 
beſteht aus einem 2jtödigen Wohnhauſe mit 7 Stuben und 
allen anderen erforderlichen Räumlickkeiten, aus einem Neben⸗ 
gebäude, enthaltend neue Scheuer mit hölzernem Tenne, Stal⸗ 
lung und Remife, und gehören dau 30 Morgen Acker und 
Wil ſe und ca 4 Morgen Buſchland. Käufer lade ich in meinen 


Gasthof freundlichſt ein. 
König, Gaſthofbeſitzer. 


Schreiberhau, im April 1871. 
l. Gin Haus, 


in gutem Bauzuſtande, in einer Stadt der Provinz, 


71 „nete 2 

gute Geſchäftslage, — 
{ft bülg zu verkaufen; daſſelbe enthält außer einem Le den, 
in welchem felt mehr als 15 Jahren Spezer⸗i & Matertal⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrücben wird, 2 Keller, 3 Stuben, 
2 Alkovew Hofraum und ein kleines Hintergebäude. 


Off sub I. wo. 59. befördert die Annoncen Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Breslau. 


51 8 welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
Mein Hay 8, ein Specereigewölbe und neun Stuben 
enthält, bin ich Willens, bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. 

Waldenburg in Schl. [4306] Wittwe M Gründel. 


3681. Haus = Verkauf. 


Ein in Freiburg i. Schl. gelegenes herrſchaftliches Haus 
von 13 Zimmern zc,, nebſt ebenfalls maſſivem Nebenhaus, das 
Stuben, Stallungen u. ſ. w. enthält, beides ganz ländlich 
mitten im Garten gelegen, ſoll Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 
fort verkauft werden. 

Reelle Käufer erfragen nähere Angaben unter F. D. Frei- 
burg poste restante, - 


eee zeigen. sage 
4191. Eine Wirtbfehaft, beſtehend in 57 Morgen Ade: 3 


in der Nähe einer belebten Kreis⸗ und Ggrniſe 
ſtehend aus herrſchaftl. Wohnhaus, maffiven 


aul 


anderen Geſchäfts baldigſt für den Preis von 8900 ul, 
verkaufen; Anzahlung 4 5000 rtl. 8 
Näheres ertheilt G. Winkler in 
bei Löwenberg, 


4532. Vortheilhafter Haus verkauf. 4 
Wegen eingetretenem Todesfalle ſteht das Haus Nr. 
Tiefhartmannsdorf, maſſio, mit 2 Stuben, ſowſe ick önem ® 
Obſtgarten billig zu verkaufen. Wegen feiner Lage in der f 
des Orts und mit bequemer Zufuhr verſehen, eignet ſich ball 
beſonders für Handeltreibende oder Profeffioniften. Das Nike 
zu erfahren in Altenberg p. Ketſchdorf bei verw. Frau Ne 
verwalter Würzuer. ‘| 


ER Gasthof: Berfauf, 


Eingetretene Famjlienverhältn'ſſe nötbigen mich, men 
Günthersdorf bei Striegau gelegenen Gaßthof mil oder gh 
Acker, ganz neu gebaut, mit großem Tanzſaal, in verbienfirek 
Gegend, mit regem Verkehr bei 2000 Thaler Anzahlung 
verkaufen. H. Ull 


4513. Die Häuslerſtelle Nr. 144 zu Grunau ſoll aus 


Hand verkauft werden. > 
Mäheres bei K. Haude in Sul 
Ein 22 


> 


4482, 


Fabrik:Ctabliffement 


vor üglichſte Lage inmitten einer Kreieftadt von 10,000 & 0 
Knotenpunkt mebrerer Elſenbahnen, beſtehend aus: 2, I 
großen, maſſiden G⸗bäuden, z. Theil 3 Etagen, b. guttt, IX 
haltender Waſſerkraft (15 Pferdekrafth, o., einer Dampf 
von 20 Pferdekraft, 1867 gebaut, d., ca 4 Morgen aus 
vor dem Etabl ſſement liegendem Garten, e., (a, d 1 
großen Sammelteichen; ſich zu jeder Anlage vorzüglich eig 
it zu verkaufen. Näheres unter Adreſſe F. D. No 

Görlitz poste restante. 


Verkaufs Anzeige. 


4628. Ein Etabliſſement von drei aneinander ſich aral 
den Häuſern von durabler Baulichkeit, außer 26 An 
tapezirte Stuben, große Räumlichteiten, Gewölbe 8 10 
mern und Böden bletend, mit Einfahrt und Hof 91 
ſtoßendem 4 Morgen großen eingezäunten Garten un Hr 
gen dazu gehörenden Aeckern, in einer Kreis, Ba 
Bahnhof. Stadt in bequemer Lage gelegen, auch aa 
dem Waſſer verſehen, zu jeder umfan reichen wi 9000 
oder Fabrik geeignet, iſt zu dem joliven Preiſe von 0 
bei 2000 Thlr. Anzahlung, ſofort zu verkaufen, N 
kunft erthellt E. Klenner in 


IE 1 aſſe ühle, x 9 6 
eichneter Waſſerkraft, in ſchönſter Lage des Rieſen⸗ 
3 an der Bahn 1755 mit zwei französichen und einem 
Range, wobei eine Schneide mühle, alles im beſten 
Alunde, iſt wegen vorgerüdten Alters der Beſitzerin bal⸗ 
etswürdig unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
elbe eignet ſich vermöge der Lage und bedeutenden 
Baflertraft zu jedem Fabrlketabliſſement. 
"gähere Auskunft herüber ertheilt 
M. Heinrich, Hhihberg, Ring Nr. 15. 


ges, 


Brünbftüd, B 
joblung; in 6 
Zuſtande, 100 

ragen zu erſa 


im Mangel und Appretur. 


Cine Leinwandmangel mit Waſſerkraft, in vollem Be 
klebe, beſter Einrichtung, in verkehrsreicher Gegend, maſſiv 
gebaut, iſt zu verkaufen. Baulichkeiten und Waſſer zur Appretur⸗ 
klurſchtung find vollſtändig vorhanden. 

Schriftliche Anfragen unter . No. 66 an die Aunoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe in Breslan zu ſenden. 


in nächſter Nähe des Marktplatzes, mit 
Ein Haus, 6 Stuben, großen Gewölben, Keller und 
Hofraum, in welchem 1 1 Waſſer und Feuerwerkſtatt 
sch befindet, iſt bald unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Melle Käufer erfahren Näheres unter der Adreſſe 21955 185 


= 


poste restante Bunzlau. 


Hel. An der N. M. Bahn, Bunzlauer Gegend, iſt ein Haus 
mit gangbarer Bäckerei, mehreren bewohnten Stuben und 
Ihönem Garten, zu verkaufen. Nur reelle Käufer erfahren 
2 a unter der Adreſſe J. Z. 185 poste restante 
un lau. 


r Waſſermühlen⸗Verkauf. 


Kränklichkeitshalber iſt Beſitzer willens, die Waſſermühle 
- 69 zu Mleſenthal bei Lähn, mit franzöſiſchen Steinen, zu 
verlaufen, Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


N wird in 24 Stunden durch meine Katarrh⸗ 
Jeder ( brödchen unfehlbar beſeitigt, in Beut In a 3 
Huſten ( I. zu haben bei Herrn H. Kumß in Warm: 


brunn. Dr. H. Müller, pr Arzt ꝛc. Berlin. 


4373. 3 

1 Weißerlenpflanzen, 

Seen do gc er la g dich en 
{ 4 . „ ver \ 
binden be Bolenbain, den 3. April 171. 

A Matzke, Förſter. 

Sache Mäntiihes Mitch: und Natzen pulver, 


8. D 
Reſtitutis 5 


ir befiertes 


ns⸗ 1 lu d⸗ 
Kornenburger Viehpulver 
J. v. Bötticher, 
Apotheker in Petersdorf. 


überh. jedes Bruſtleiden, le fi 

allſacht), Veitstanz, überhaupt jedes Nerveuleiden 
Hale ich 596 ſtets bewihite, nie trügende Naturheil⸗ 
mittel, erſteres a 2 ril,, letzteres a 3 rtl. Auch gegen Hä⸗ 
morrhoidal- und Magenleiden verſende ich durchaus pro⸗ 


bate Naturheilmittel a Iertl. Der bisher ſtets erzielte groß⸗ 3 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichteit meiner 


Die. S. Olschowsky, 
Naturarzt & Dorent der Naturheilkunde in Breslau. 
1122. Schönen grünen Caffee, à Pfd. 8 fpr., 
empfiehlt Paul Spehr. 


4612. Gute Samen Kartoffeln berfauft DM 
ute Samen⸗Kartoffeln uf r. Groschke⸗ 


4507. Neue Mangelu verlauft Besser in Straupiß 


P A GEHE 
inderwagen 
empfiehlt in zu Kinde 9 17 7 5 


55 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 28. Fr. Köhler. 


Jan Für Stellmacher! 


Mehrere Schock ſehr ſchöne birkne Stangen, zur Hälfte Deichſeln 
und Krümmlinge, fichtne Stangen und eine große Duantität 
elchner Nutzenden find verkäuflich durch 

Förſter Scholz in Falkenberg. 


4468. 2 Seitenwände mit Glas auf Balkons, 1 Margaife, 
1 Krippe für 2 Stück Vieh, 3 angeſttichene Blumenritſchen, 
1 Fliegennetz ſind billig zu verkaufen. E. A. Hapel. 


4593. Mein reichhaltiges Gold: u. Silberwaaren 
Lager empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Greiffenberg i. Schleſien. N 
Th. Franz, 5 
Gold- und Sil berarbeiter, 3 


Rirchſtraße 74. 
Aechten baier. 


Runkelrübenſamen 
(Z:llerrübe), direct aus Baiern bezogen, verkauft das Pfand 
mi Sibergtoſchen das Mominium Nleppelsdorf. 

Ein Mahagoni⸗Flügel, Joctav., iſt um⸗ 
zugshalber billig zu verkaufen: „drei Berge“, 
Seitengebäude, parterre. 4616. 3 
4573. Ein neuer Wolf zum Haarezubereiten, ſowie 8 Eine. 8 


Haare ſind zu verkaufen bei ; 
H. Reimann, Herrengaſſe Nr. 612, Lauban. 


Feinſte Filz- und Seidenhüte, 
neueſter Facon, empfiehlt in Auswahl zu den bllligſten 1 1 
Elſel, Hutmacher in Schmiedeberg, 

4567. N im Haufe des Selfenſieder Herrmann. 
Auch werden alte Hüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. 
Der Obige, Br 


ſo gut bekam, daß es fait zuſehends kräftiger wu de m Tann 


5 


dteſer Waaren aufmerkſam zu machen, hoffe ich auf geneigte Liebe⸗Liebig's Nahrung in löslicher Form, 


ee ene, Lene, Pede e 
4298. Eine wenig gebrauchte Idiaton ann RR gegen Zahnſchmenz 5 
N LEER & IE 5 8 
große Nähmaſchine, Dapid's⸗Thee, à Päckchen 4 ſgr. 


erfolglos gegeben batte, probirte ich auch den Tliwpeiſchen W ee 2 


die ſich auch beſonders gut zur Schneiderei eignet, iſt billig gegen ſowie ſämmtliche homöopathiſche Mittel im di 
4080. . 
, 5 fette Schweine, 


4527. Ein ſchwar braunes Fohlen, zwei Jahre alt, groß und 


Kindesalter in anerkannt vorzüglicher 
bat der Timpe'ſche Kraſtgries die glänzen Erfolge erzielt. Herren Landwirthen billigſt n 


Lendſten 
Nachdem ich meinem Kinde verſchledene Nahrungsſtoffe, jedoch 


K aftgries, welcher mein m bis dahin ſehr ſchwachen Kinde 


Liebe⸗Liebigs Nahrungsm 
löslicher Form 


ich daher mit gutem Gewiſſen den Gebrauch des Impe'ſchen 
Kraftgrieſes empfehlen. 4457. 
Caſſel, den 8. November 1870. M. Müller. 

a Paquet 8 und 4 for. ächt zu haben bei 
G. Nördlinger in Hieſchberg i. Schl., Schützenſtr. 


N Fünf große Tafeltiſche (für Reſtaurations⸗ 


Gärten geeignet), U 
Hirſchber bei M. Friebe, 
1 gebrauchtes Doppelpult, 3637. Bollenhayn . 55 ä 


ftehen zum Verkauf: Lichte Burgſtr. 6. 


Bunzlau z 
Aus dem Feldzuge zurückgekehrt, betreibe ich mein loca in Schleſ. 
2 


Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Gun 
waaren⸗Geſchäft dane dern + 


wieder in feinem ganzen Umſange. Ich werde bemüht fein, tegnig : & Sh. G 


das mir früher geſchenkte Vertrauen in jeder Beziehung durch Parch witz H. W. & 
Verabreichung guter und ſchmackhafter Waare zu rechtfertigen Salzbrunn Ju 2 
und offerſre dem ſehr geehrten Publikum unter allem Anderen, Schönau „A. Nülke. 
BR „ Striegau 15 der ni und 
ardellen⸗Wur z ©. . 
Mort odell, fr Waldenburg „Joſ. Nolke. 
Gefüllte Kalbsbruſt und 2 5 ee 


Leber⸗Käſe. 


I. W. ich mir erlaube, auf die Vorzüglich kelt und Neuheit: Eiſeuchknaſprup, 


Medieiniſchen flüſſigen Eiſenzucker, 
Beehrung. 


baare Bezahlung zu verkaufen. Näheres beim oder ganzen Apotheken 
Sattlermitr. Weiſt, äußere Burgſtr. ſind zu haben bei J. v Bött 
. 4441. Apotheker in 


2 Kühe und 2 ſehr brauchbare Arbeitspferde ſtehen auf dem Ein brauchbar es Arb eitäpfen 
T ſteht zum Verkauf auf dem ER 
4388. Dominſum Schwarzbach bel duch 


ſtark gebaut, ſteht zum Verkauf beim r Vom 12. bis 28. April 5 
eee eee eee Maupt- und Schluss- Ziehung 


Königl. Preuss. Staats - Lot 
mit effectiven, nicht event, Gewinnen von 150,000, WIN 
50,000, 40.000, 30,000, 20,000, 15,000, 8 mel 10000 
5000, 45mal 2000, 577 mal 1000 rt\. etc, a 
Hierzu verkauft und versendet Anthellloose, 
ae VE 2 ur u 
50 rl, 40 ril, 80 rd, 407, ri, 5, rl, 294 mil, A 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages zu 


Staats-Effecten-Handlung Max 


Berlin, Leipziger Strasse 9% 
Erstes und ältestes Loſterie-Geschätt Preussens 


W 


PreussischeVeteranen-Lotterie 
genehmigt für unsere Krieger, ” 


‚Ziehung am 1. Mai d. J. 


25 Loos gewinnt. | [Kaufpreis 14100] 


e Werthgewinne : Thlr. 5000, 4000, 
3000, 2060, 1000 ete. — Loose a A Thlr. 
und Ausgabe der Gewinne bei 4471. 

1 F. W. Grünfeld in Lendeshut i Schl. 


Robe und gebrannte Enffee’s 1 
Kobe un Nördlinger, Schützenſtraße. 


Men ketmung. 1 
Au Reißen lilt meine Tochter längere 
nes Anwendung der Geſundheits⸗ und 
niverſal⸗ Beif⸗ dis Herrn J. Oschinsky, ® 
Breslau, Carlsplatz No. 6, wurde fie von biejem I 
Tagen Uebel vollſtän vie befreit. 9 
Wel 5 en . 1871 

£ reslau, den 24. Jingar 1871. 

1 1 Dorothes Döring, Gerichtsſcholz 


J. Oschinelas’® 
Geſundheits⸗ und Univarf alf ißen 
er, Sandee, Befchteiter, naflen nes 


10 


6 


e 5 
Fordhauſen. Vie wruberg : Th. 
daher 0 agan! A, Mikesta. Schönan: 
A Bft Schweidnitz: G. Opitz. Striegan: C. 
‚GO Waldenburg: J. Heimhold, 


3 Stück Zink⸗ Badewannen, 
on gebraucht, und ein großer hölzerner Bottich find billig 
verlaufen: Hirſchberg, Schmiedebergerſtraße No. 3. 


.Neue ein⸗ und zweiſpännige Fenſterwagen, Halb: 
halfen mit Rückfiz, eln einſitziger, offener Jagdwagen, 
i dei gebrauchte Fenſter⸗ und Plauenwagen ſtehen 
m Berlanf beim Wagenbauer Beide, 
4136 kath. Ring, 


Die landwirthſchaftliche 5 
Raſchinenban Anuſtalt 
und Eiſengießerei von 
Grieger & Jüptner 

im Gasthof zum „Deutſchen Fauſe“ 

fiehlt ihre au eile ES a 
Iegene ht ee Ab a be 


und ſaub rer Arbeit die äußerſt billigſten Preiſc zu. 


Gußwaaren⸗Gegenſtä 0 
igt befort, genftände in allen Dimenfionen werden 


Auch erhält ein tüchtiger Schmi er ü 
tet, dauernde Bech enn der die Werkführerſtelle 


Auch wird ein Maſchinenſchloſſer geſucht. 


Fur Preuß. Lotterie,“ 

ußtziehung 12. bis 27. April 5 
Tel deb e 10 , , Mir e u, 
guter bon as vom Glück fo oft begünſtigte Lotterie: 


in. H. Goldberg, 


Neue Friedrichsſtraße 71, Berlin. 


3 
0 


3654. 


. 


3 Der Wahrheit die Ehre. 


Daß Dr. med. Hoffmann's weißer Kein 4 


ter Bruft-Syrup meinen Kindern, die an fehr 
böſem Huſten litten, die beſten Dienſte gethan 
hat, beſcheinige ich hiermit. 

Karl Zaspel in Pirna. 


Ju Flaſchen zu Rihl. 1., 15 Sgr. und 7 ½ Sgr. 
halten davon Lager: Albert Plaschke, 


Hirſchberg i Schl., Herrm. Schön, Bolken⸗ 
hain, Tudwig Noſche, Jauer, W. Nülke, 
Schönau, Emil Scholz, Arnsdorf. 

139. enchelhonig, Huſtentabletts, 

Si extrakt, Fleiſchertrakt, a 

iebig's Nahrung, diverfe Paſtillen, 

Eiſen China⸗Syrup, fläſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Bir , Heil- und Nährpulper, 
acht holländiſches Milch⸗ end Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗ fluid 


empfishlt Dunkel, 
Hleſchberg. Apethele, Bahnhoſſtraße. 
Apotheke in Laugendis. 


Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. I gegen lechten und Hautansſchlag, 
Nr. 2 gegen Her 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 
an Für Bürſtenmacher. mem 
2 dil „ Reißwurzeln, Cocosfaſern und Siam verſen⸗ 


den bi 0 
Eruſt Prausnitzer & Co- 


Liegnitz. 
Friſchen Silberlachs, 


3382 


felten Räucherlachs, jowle friſch mar. Lachs in kl To. verſendet 
jetzt bei Eröffnung e Sulſon billigſt unter Nachnahme 

runzzn's Sesſiſch⸗Handlung in Danzig. 
34.6 


Frankfurter Lotterie. 
Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 11. Mai mit 
64, 00 Gewinnen, von fl. 200,000, 100,000, 10,000, 
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5000, 

4000, 2000, 1000, 300, 200 und 100, 


Original⸗Looſe, ganze à Thlr. 40., halbe & Thlr. 20., 


vic el à Thlr. 10. alſo fl. 20. — unter dem plan⸗ 
maß igen Preis empfiehlt 
S. Schwarzschild, 
3 Breitegaſſe 52. Frankfurt a. M. 
i Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, erklaͤre, daß ich 


nur richtige von der Lotterie Direktion ausgegebene 


Looſe verkaufe. 


4432. 


dar a 


r 
* 5 5 


n ER 2 
. 


2 
wi 9 


Kleiderſtoffe, 
= 
5 


Eine reichliche Auswahl von Mö⸗ 
bei, Gardinen, Rouleaux u. 
ſ. w. find ſehr billig zu verkaufen. 

Naͤheres beim Kaufm. G. H. Voigt 
in Warmbrunn. 4442. 


3896. Auengaſſe, im Haufe des Herrn Zimmermſtr. Jerſchke, 
eine Treppz boch, find 1 Mahagoni ⸗ Flügel, 1 Kommode 
und 1 Büchergeſtell zu verkaufen. 
Frühblaue und weiße Kartoffeln eS 
ſind zu verkaufen im Garten Nr. 2 zu Wernersdorf 
4514. bei Warmbrunn. 


4518 Eine neue Hobelbank mit nöthigſtem Werkzeuge und 


3, Bsp. ſtarke Schraubzwingen verkauft billigſt 
Tiſchlermſtr. Seh arfenberg in Cunnersdorf. 


=. Aale und Hechte 


fin» abzulaſſen bei Fr. Günther. 
eu 


im Ganzen oder Einzelnen, gegen 100 Ctr., iſt zu verlaufen. 
Wernersdorf bei Peters dorf. \ Eduard Klein. 


Annonce. 
4506. Den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Um⸗ 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß bei mir Bänder, ſowle 
alle Sorten Seiden⸗ und Wollſachen in allen beliebigen 
Farben auf das Sanberſte gefärbt werden; auch empfehle 
id mch zum Waſchen von Blonden und wollenen 
Sachen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
0 Frau C. Langer, 

wohnhaft Boberberg Nr. 7, parterre. 


4520. Mähriſche Schleifſteine 
von 8 bis 26 Zoll find zu verkaufen bei 


E Maiwald 
zu Schil dau. 
en flanzen, 
. 
verkauft: Die Forſt⸗ Verwaltung zu Maiwaldau. 
N. Hasch. 


8 a T Tr Er er 
ha ne. 


Ss 
— 8 


e Sonnenſchirme empfiehlt 
ERIDIBEDIDIBEBIDPIEDIBIEDIBDSIDIDIDES 

9 Ausverkauf wegen Geſchäftsauflöſung. 
neueſte Farben und Muſter, große Auswahl, 4, breit 


von 3 fgr., 
au, Barege und Mozambique, 3 fgr. lange Elle. 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Berge 1 
BEDIDIDIDBIDEDLIDBEDI DE DEDEDEDIDIDBIBN N 


2 
7 Lt 


3. Herr 


% breit von A far, 


3808. 


5 


459 — Aecht — 


Rigaer puik Ceinfen 


direkt bezogen, u 


Superphosphat 
A. Günther, 


empfiehlt N 
Hirſchberg, Prieſterſtr. Ari 
5 Die Unterleibs⸗Bruchſalbe 


von G. Sturzenegger in Herisau, Schwe, N 
Folge ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit bel Unter a 
brüchen, Muttervorfällen u. Hämorrhoiden il 

jeitigften Dank geerntet. Zahlreiche 1 0 f beftätigen 
einen vollſtändigen Erfolg ſelbſt bei veraltenn 
den In Töpfen zu rtl. 1. 20 ſgr. und 2 ul. 
ezlehen durch Herrn Paul Spehr in Hirihberg, 


15795. i N 

Kiſſinger Paſtillen, 
hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen hella 
Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. Dalling, 90 
Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfche 
werth gegen Trägheit der Verdauungsorgane, mangalhe 
Secretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch gegen Hämon aß 
Neigung zu Gicht und Scropheln. Preis per Flacon 20 
— 8%, Sgr. Nur allein echt käuflich in Hirſchbeig 
Dunkel, Apotheker, und Moehr, Apotheker. 
Kgl. Baier. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 1 


eh — 
empfiehlt in Kinderwagen DR | 
in gt a 500 
Mühlgrabenſtraße 21. Robert Kell 
4575. Ein gute Wollmühie, brauchbar für Hut: 
macher, ein Kinderwagen, eine Wiege ſtehen zu 
beim Hutmacher Reitknecht in 


zu Nr. 42 des Boten a. d. Rieſengebirge. 8. April 1871, 


Garten Möbel, Tafelglas, 
eiſerne Bettſtellen, Spiegel, 
Decimal = Waagen, Goldleiſten, 


neue Maaße und Gewichte, weißbuchene Hobel, 
Draht und Drahtnägel, Werkzeuge, 

Ofenbau = Ütenfilien, Senſen und Sicheln, 
Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, Schafſcheeren, 

gußeiſerne Dachfenſter, Schaufeln und Grabeiſen 


empfehlen zu äußerſt billigſten Preiſen 


Paul Hoffmann, Hoffmann & Illing, 


Hirſchberg i. Schl., Landeshut i. Schl., 


Nr. 1 u. 2, innere Schildauerſtr. 1. u. 2. Nr. 58, Markt 58, im Hauſe d. Hrn. J. Wiener. 


XXX XXX 
Stroh⸗ und Mode ⸗Hüte, garnirt und ungarnirt, Häubchen, Schleifen, 
Garnituren, Moire: und Tafft⸗Schürzen find in neueſten Erſcheinungen zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen vorräthig. 3809. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
r e 
= 4499. Die Dampf Chocoladen von Franz Stoll: 
werck. & Söhne in Köln a. Rh. find garanlirt 
rein, ohne jegliches Surrogat. Die Tafel⸗Chocoladen 
ſind verſiegelt und tragen auf der Et quette nebige 
Fabtrikmarke, worauf man achten wolle. Die cou⸗ 
ranteſten Sorten ſind auf Lager in Hirſchberg 
bei Guſt. Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ und 
Hirtenſtraße, Bolkenhain bei Louis Erler, 
Greiffenberg bei Ed. Neumann, Jauer bel 
Cond. H. Scholze, M.⸗Kauffung bel W. 
Schmidt, Schömberg bei J Heinzel. 


7 Beſtändiges Tapeten : Lager, 


Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes Lager 
Tapeten, und bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrlilpreiſen. 4501. 


Seheimann Schneller in Warmbrunn. 


— 95 . 


Waſſerſucht im höchſten Stadium! 


Sonntag den 19. Juni c. erſchien Herr Rittmeiſter Graf 
von Martensleben aus Potsdam im Comptoir des 
Hygielſt Jacobi in Berlin, ſelbigen über den ſchweren 
Krantheltszuſtand feiner Matter, der Frau Gräfin von 
Wartensleben auf Schloß Schwirſen in Pommern, zu 
conſultiren, welche an der aufs Höchſte gekommenen Waſſer⸗ 
ſucht ſchon ſechs Wochen laug ſitzend zügebracht, ohne, wie 
man zu jagen pflegt, leben und ſterben zu können. Da fie 
nur noch Fluͤſſigkeit theelöffelweiſe mit großer Mühe genießen 
konnte, ſo gab Jacobi dem am nächſten Morgen zu ſeiner 
Mutter reiſenden Herrn Grafen gleich eine Flaſche von dem 


Dank.“ 
Schwirſen, 17. Juli 1870. 
Ihr dankbarer Graf v. Wartensleben. 


Letzte Beſtellung (12 Fl. Nr. 1.) erfolgte am 
27. Dezember. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéift) Carl Jacobi 
in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗ Extrakt, zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur der 


quemlichkeit des Publikums find außer in Berlin dſeſe Verkaufsſtellen errichtet: In Hirſ 
Spehr, — in Boigtsdorf bei F. Hauptmann, — in Striegau bei Aug. Pehl. 


Zetzmar, 12. 12. 70. — Nachdem die Frau Gräfin 
v. Wartensleben aus Schwirſen, wie ich in nüc⸗ 9 
ſter Nähe derſelben wohnend, beſtimmt weiß, | 
durch Ihren Königstrank von ihrer ſchweren Krantgeit ge: 
neſen tit, gegen die fie bei verſchiedenen Yeriten Hülfe pe 
ſucht hat, jo kann ich die Hoffnung nicht unterbrüden, daß 
auch meiner Schwiegermutter durch Ihren Trank geholfen 
werden möchte. — (Folgt Beſtellung.) — 

Dorn, Lehrer, 


Friedersdorf bei Storkow, 30, 6, 70, 
Ich halte es für meine Pflicht, mich dankbar gegen 
Sie zu zeigen, denn nur Ihnen habe ich nächſt Bott 
das Leben meiner Tochter zu danken; fie litt, wie 
Ihnen doch ſchon bewußt, an Leib⸗Waſſerſucht, wurde 
von den fie behandelnden 3 Aerzten für nicht zu retten 
aufgegeben, fo auch von allen fie beſuchenden Frun⸗ 
den und Freundinnen, bei Jedem im Orte hieß es, 
Schultzen's Riekchen ſtirbt, fie wird nicht wieder, 
In unſerer großen Noth nahmen wir Zuflucht zu 
Ihrem Königtrank, und ſiehe da, bei der zweiten Flasche, 
als die halb ausgebraucht war, gingen ganze Side 
Schleim⸗Unreinlichkeit von ihr, die Geſchwülſt fing an 
zu fallen, an den Füßen ſowohl wie am Leib, und 
Gott ſei Dank, iſt ſie völlig geſund, — ein Wunder 
für Jedermann; ein Jeder frägt, was ihr geholfen: 
Königtrank hat geholfen, in der That Wundertianl 
zu nennen. Schultz, Koſſäth. 


Holdenſtedt bei Eisleben, 23. April. — Herrn Hygielſ 
Jacobi, Wohlgeboren. — Ihre Sendung von 2 lee 
Königtrank iſt mir zu Händen gekommen. Bei der Fra, 
welche die Waſſerſucht plagt, hat ſich gleich nach dem G 
nuß der erſten Flaſche der beſte Erfolg gezeigt. Ihr Uebel 
befinden unterhalb des Bruſtkaſtens und über der jogenannten 
Herzgrube löſte ſich und fie konnte freier aufathmen. Gott 
der Herr walte mit feinem Segen auf dem von Ihnen be 
reſteten Geſundheitsmittel. — (Folgt neue Beſtellung) 

Schwarz, Paſto, 


Esdorf, d. 20. 4. Schicken Ste für ein junges Mädcheg 
welches an den Augen leidet, 2 Flaſchen, ebenſo wieder 
4 Flaſchen für eine Frau, die an Waſſerſucht und Kran 
leidet Die Frau it durch 2 Flaſchen Ne. 1 ſoweit, daß 
fie ſchon im Bette ſitzen kann; die Frau, welche über det 
dan n wee 15 a Gebraud von f I 

en hergeſtellt. Für meine Schwägerin bitte u 
den e Röhrich, Lehre, 
(J. a. das Zeugniß des Herrn Geh. Finanzrath Gros 

in Berlin, Prinzenſtraße 85, im vorigen Inſerat 


chberg mi Paul | 


snnentchirme, Entonte cas, Stuckſchirme 


he ich in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 3807. 


Emanuel Stroheim. 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“, 


5 2 ↄð d ĩð2iy e ͤ vb 
a Der Ausverkauf von Glas, Porzellan und Steingut 


wird bei den billigſten Preiſen fortgeſetzt. 
1 Theodor. Selle, a Bud 9. 


AIR 


„% 


erlaubt sich hiermit den Vmpfang sämmtlicher Neuheiten dieser Sdison in allen 
E Abtheilungen seines Bazars ergebenst anzuzeigen. 
Die Auswahl ist auf das Grossartigste und die Preise so gestellt, dass 
N Jedermann seine Rechnung findet. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. Proben ‚Franco. 


Landeshut. F. 1 ii ünf ai 


3 8 e N 
8 N 2 5 


* 
) Für Holz drechsler Mir Metalldreher 1 
‚empfehle ich meine ſolid grarbeiteten Kuna in verſchledenen Dimenfionen zu billigen Preiſen. 
2 Liegnitz 4187. Fr. Teichert, Maſchinenfabrikant. 
Verhältuiſſe halber Könnten 5 717 7 Bartien feinfte Havanna = Tabale ſehr billig kaufen und find 
Kriegs⸗ daher in Stand geſetzt, nachſtehende Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Mochfeine Rlitan 
Havanna El Morro * Thlr. 16, — unſere allgemein beliebte Hoch feine Blitan 
e Hronen Begalia d Thlr. 20, — - Extrafeine Havanna La Perla a Ehir. 24, 
rate ein Havanna lor Imperiales a Thlr. 28 — pro Matze. Dieſe Marken find, 0 
dan Anker ualltät und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und 1 Waare vorräthig, 
‚Jeder Geſchmack befriedigt werden kann. Dieſelben kommen importirten Havanna's an Qualität gleich, während ſelbe 50—80 
neh Mer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Fr & Cigarren⸗ & Comtoir: 
riedrich C., ee Lein a NN Br 


Türki — 
a a Kl, 3 für 250 811 . Eigarretten Nr. 12 a Thlr. 1, — Nr. 6 a Thlr. 1. 15 Sgr., 
— —— 


JJ ͤĩ ˙—T—ꝛr. anna 
6 5 Teppiche, Bett⸗ und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von & 
8 Ipr. an lange Elle, Mull⸗Gardinen mit Tüll⸗Kanten und geſtickte Tüll⸗ Gar⸗ 


‚ses 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


® 
15) 
& 
35 
85 
8 gogo οοονονοοEðHenͤ este SοοονονοοοονοννοννD 


8 
S 
2 


7 
\ 


k. r. 3 


8 
inen, zu 3 ½, 4 und 4½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810. 8 

S 

® 


D 80 7 
lt, unſere nur 16— 28 rll koſten. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte Ab⸗ 


In Icquettes, Talme’s, Jäckchen und Negen vl 
teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. Sommer | 
Saiſon ale Neuheiten vorräthig, die ic zu Fehr billigen Preiſen 


empfehle. Emanuel Stroheim, a0 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“ 
Markt⸗ Anzeige. Für Korbmacher! Be 
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden Gelben Esparto, in beſter Qualität, billigſt. m 


die ergebene Anzeige, daß ich in Schönau nur Dienſtag den Liegnitz. Ernſt Prausnitzer & 
2 a ee T 

15 995 14 7 und in Goldberg Montag den 17. d. Mts. an⸗ 4503. Dauerhafte Bezüge für Regen⸗ u. Sonnenſchum, 
Beſtellungen werden von Jauer aus gut u. billigſt beſorgt. ſowie alle Wee und empfiehlt : 


Jauer. ©. F. Meisel, Inſtrumentenhändler. Sees Breiffenbergerfttoße 1, 
BE unse 2 2 Kauf ⸗Geſuche. . 


(Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mäddienk 
ueberzeugung eines Haare. (in alen abe auf 5 joble d hät A 


4577. 


5 Hartwig, Langii, 
Mediciners. A N Pu 1 1 f 8 den 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. > tze e p. ocken 
Nachdem ich zu der Ueberzeugung gelangt bin, daß werden in größeren Quantitäten zu kaufen geſucht. Ofen 
der weiße Bruſiſyrup, welcher bei Ihnen fabrleirt mit genaueſter Preisangabe nimmt franco entgegen 
a A zul en weine a Ma = F. G. Mäntler in Yan, 
ruſtkranke grün rzuſtellen, e Q U H Y 
mich veranlaßt, Ihren Syrup 0 meiner Praxis zur 2 Für Zickelfelle zahlt die höchſten Preſſe 
Verwendung zu bringen. (Folgt Beſtellung 2c.) Neugebauer in Kupfetbeg 


ermann Paufler, med, pract. zus = in 
in mare b. Zwickau i. Sachſen (im Novbr. 1870). u vecrmieiben. 


3337. Eine Wohnung mit Küche und Beigelh 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ iſt bald oder ſpäter zu vermiethen bei 

ſyrup, prämſirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel Louis Schult 
gegen jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſt⸗ .. Dune 
leiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma ꝛc. iſt zu 4174. Die 2. Etage iſt zu vermiethen bei 

beziehen durch 4497 H. Bruck, innere Schildauerſttaße, 
Rebert Friebe in Sirſchberg. 4234. Am Markt 32 ift die zweite Etage per Joh 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. zu vermieten. Leopold Weissstein 
G. Roſt. Friedeberg a. G.: S. G. Shew 4389. Der von Herrn Kaufmann Selle ſeit mehreren ahn 
ner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. innegehabte Laden nebſt Waaren⸗Gewölbe und die 1. Eteg 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. find wegen Geſchäftsauflöſung bald zu vermiethen. Auch lin 


der Laden nebſt Waaren⸗Gewölbe allein vermielhet werdiſ, 


W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu⸗ 
5 5 x Carl Eners, Schlldauer⸗ Straße! 


mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Hayngn: 
C. Neumann. Hermsdorf u K.: P. Nim bach. 


Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer; 

e e e ah Ser etzold 
. * „ — — p mn 

A. nz a Pay 3 5 4556. Langſtraße Nr. 9 ſſt eine Stube zu vermielhen un 


bau? J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. bald zu beziehen. 


Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A. 4467. 3 oder 4 fonnige Stuben mit Küche und ante 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ nußung, find bald zu vermiethen. E. A. Habe 


kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Schmie⸗ Stube im 1. Sit 
Sr Striegans C F. Jaſchke. Warmbrunn: malt G abe en Eleioeiti ſtehen Bil 
5. Kumß. Weisftein: 5 f Seibel, Abe i drei gebrauchte Fenſter mit Vorfenſter billig zum Fa 


at, 8 9 5 H0 er WBüfte 25 
A 4 
giereborfs J 8. Gärtner & Fran daafe | 4, Em Verfaufslsden Ur d eine @tube e 


3 . dde gethellt bald zu vermithen ° lichte Burg i 
4528 26 Cer geſundes Wiefenhen 4235, Am Markt 32 ift die dritte Etage Im Bann u 
find zu verlaufen bei Ernst Stief in Jannowitz. getheilt ſofort zu vermiethen. Leopold Weißſt 5 


nt, 4 ge 
dazu gehö 
zu berm 


iebergafle Nr. 1, in der Bel⸗Etage, iſt eine 
115 bung N fhebene aus 3 Stuben, Küche, Keller 
ind Wäſchboden, nebſt Mädchenkammer, ſofort zu vermi⸗ then. 
605. Scchsſtädie Nr. 22 ift eine Stube zu vermiethen. 
EEE . —— — 
5 Die Unter⸗Etage nıbit Laden, Keller, großen Stuben, 
en Zugelaß iſt bald zu vermiethen und von Johanni 
ab zu beziehen. A. Geisler. 
Sitlegau, Weberſtraße. 


Mieth ⸗Geſuch. 
chte möblirte Stube wird zu miethen geſucht. Offerten 
gebſt Preis unter Chiffre A B. find in der Expedition des 
Voten abzugeben. 


Wohnungsgeſuch in Warmbrunn. 
Bon Mitte Juni bis Ende Auguſt wird in Warmbrunn 
elne gut möblirte Wohn ng von 3 Zimmern, Kühe und 
e möglichſt parterre, nebſt Gartenbenutzurg, zu 
mlethen geſucht. 

N Of nebſt Preisangaben unter Chiffre J. J. W. in der 
Expedition des Boten. 4339. 


Perſonen finden Unterkommen. 


5 Ein Schriftſetzer findet ſoſort Condition in 


E. F. Weissig’s Buchdruckerei zu Markliſſa. 
Auch findet ein Lehrling daſelbſt Aufnahme. 


4608, N ı 

Ein Schriftſetzer, 
bilder in ſeinem Fach Genügendes leiſtet und Luſt hat, auf 
lingere Zeit zu conditioriren, dem wird eine annehmbare 
Stellung im Auslande (Rußland) gegen Vergütigung der Reife 
unter günstigen Bedingungen offerirt. Das Nähere ift auf 
poriofreie Anfragen unter der Adreſſe F. I. No. 4 in der 
rpebitlon des Boten aus dem Rieſengebirge zu erfahren. 
615. Einen Geſellen nimmt an 
der Schneidermſtr. Wenke in Straupltz. 
ae Ich ſuche einen geübten Schreiber. 
Eteffenberg in Schlesien, am 4. April 1871. 


AA, Drei flüchtige 
Korbma 


nden dauernd Beſchäl 
Se ch ie 


Marx, Rechtsanwalt und Notar. 


her = Gefellen 
E:nft Vogt. 


ung. 


664 Tüchtige Por 
f zellanmaler finden dauernde Be: 
&äftigung bei E. Gläſer, Hirſchberg. 
n Laufburſchen ſucht 
n Starke & Hoffmann. 


4443 


gewandte, kräftige Arbeiter 


den zum ſofortigen Ante! { 
ritt für die Strohſtoff Fabrik im 
5 geluht von Altmann & Siegel dischen 


44385. Ein ordentlicher, tüchtiger Sarbier : Gehülfe find 


4301. 


auswärts dauernde Condition. 


Zu erfragen in der Expedition des Boten. — 
4430. Ein Tapezier⸗ oder Sattiergehülfe kann ſofort in 
Arbeit treten bei H. Költz in Warmbrunn, 


5 Bleicharbeiter 


für Leinen oder Garn, die mit guten Zeugniſſen verſehen ſind, 
finden dauernde Beſchäftigung. Auch wird ein Packer für 


® t. 
et bei Petersdorf. d. Klein. 


15 Nock, Welten n. Hoſen⸗ 
ſchneider finden dauernde Arbeit 
bei Grünfeld in Landeshut. 


4% Tüchtigen Schneidern 


für Herren⸗Garderobe wird bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung angewieſen durch die 
Tuchhandlung von Pau Stacke in Götlttz. 


4491 Ein Müllergeſelle kann ſofort in Arbeit 
treten in der Nieder -Mühle zu Schönau. 


4460. Ein ordnungsliebender Tiſchlergeſell erhält dauernde 
Beſchäftigung bei Tiſchlermeiſter Benedickt's Wittwe 
in Meffersdorf bei Friedeberg a. Q. 


4619. Ein geſchickter, in ſelnem Fache geübter Uhrmacher⸗ 

gehülfe, mit eigenem Werkzeug verſehen, findet dauernde 

Condition bei 5 Eduard Vogel, 
Schweidnſtz. Uhrmacher. 


53—4 füchtige Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei Ullrich, Böttchermſtr. 
Jauer, Goldberger Straße 93. 


4368. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen und ein 
Lehrling finden ſoſort Unterkommen beim 
Meſſerſchmie dmſtr. Schwabe zu Friedeberg a. O. 


4487. Geübte Cigarres⸗ Arbeiter und ⸗Arbsiterinnen 
finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 
Herrmann Jentsck, Götlitz, Kröhlſtr. 25. 


4585. Ein unverheiratheter, junger Haushälter kann ſich 
ſofort melden bei Ferdinand Landsberger. 


Ein zuverläſſiger 


Wirthſchafts⸗Vogt 


(Schaffer), welcher geeignet iſt, jede Arbeit mitzuverrichten und 
ſich durch glaubwürdige Atteſte aus welſen kann, findet am 
2. Juli c. Anſtellung auf dem Dominium Börnchen bei Hohen: 
friedeberg. Nur perſönlſche Vorſtellung wird berüchſichtigt. 
4580. Ein unverheiratheter, fleißiger u zuverläſſiger Garten⸗ 
mann, der Gemüſebau und die Behandlung der Frühbeete 
verſteht, findet ſofort Unterkommen auf dem 

g Dominio Schwarzwaldau bei Landeshut. 
4572. Ein verheiratheter Viehwirth, der gute Zeugniſſe 
beſitzt, kann zum 1. Mai gut placirk werden durch das Ver: 
miethungs⸗Comteir von L. Thiel in Lauban. 


Q 4 welche die Damenſchneiderei gründlich er⸗ 
S Mädchen, lernen wollen, inen ſich wieder 1 
bei Pauline Schiller, Prieſterſtraße Nr, 4, 


* 


4334. Auf dem Dominium Nieder⸗Leipe bei Bolkel | 

ein verheiratheter Pferdeknecht „ſofort“ einen Dienſt. 
Nieder⸗Leipe, den 3. April 1871. J 
Päſchke, Rittergutspächter. 


4434. Ein ordentliches, reinliches Mädchen findet bei gutem 
Lohn ſogleich einen Dienſt bei Finger in der Badeanſtalt. 


4357. Eine unverheiralhete, der Vieh⸗ und Milchwirthſchaft 
gewachſene Perſon wird zum baldigen Antritt geſucht von dem 
Lehngut Gehege in Semmelwditz bei Jauer. 


i Perſonen ſuchen Unterkommen. 

4476. Ein Forſtbeamter, mit Cultur und dem Rechnungs⸗ 
weſen vertraut, 33 Jahr alt, ev, verh., 2 Kinder, ſucht zum 
2. Jull c. eine anderweitige Stellung. Geneigte Offerten b:= 
Le man Herrn Maler Kunde in Jauer gütigft zugehen zu 
allen. — 


4462. Ein junger Menſch, 14% Babe alt, ſucht Stellung als 
Bedienter. Nähere Auskunft beim herrſchaſtlichen Bedienten 
Asmalsky in Seichau bei Jauer. 3 


Lehrlings⸗Geſuch. 
4607. Einen auswättigen, zur Handlung geeigneten Knaben 
nimmt an Paul Hoffmann, Elſenwaatenhandlung. 


4231. Ein Knabe mit nöthiger Schulbildung kann in meinem 
Atelier ſofort als Lehrling eintreten. 
Hirſchberg. Carl Rauner, 


4363. Talentvolle Knaben, welche Luft zur gründlichen Er: 
lernung der Porzellan⸗Malerei haben, finden unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen ſofortige Aufnahme 
in der Malerei von G. Glaeser, 
Hirſchberg i. Schl., Bahnhofſtr. 72. 
4429. Ein Knabe der Kürſchuer u. Mũtzenmacher werden 
will, kann ſich melden beim 
i Kürſchner Stelzer in Hirſchberg. 
4502. Einen ordentlichen Knaben ſucht als Lehrling 
der Nadler Heyne, Greiffenbergerſtr. 15. 


4504. Einen Lehrling zur Kunſt⸗Drechslsrei ſucht ein 
Meiſter in Berlin. Näheres bei Herrn Opticus Ohmann, 
Bahnhofſtraße 78. 
4551. Einen Lehrling ſucht 

der Stellmacher Messer in Straupig. 


2 Lehrlinge nimmt an Klempner Gutmann Wambrunn. 


4521 Einen Lehrling nimmt an 


Herrmann Stief jun, Korbmacher in Warmbrunn. 


4451. Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt der 
Tiſchlermeiſter Anders in Malwaldau. 


4194. Einen Lehrbarſchen nimmt ſofort an 
Drechslermſtr. T. Fritsch in Agnetendorf. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein ordentlicher Knabe kann ſich zur Erlernung 
der feineren, ſowohl vollkommenen Bürſten⸗ 
fabrikation bald melden bei A. Berger. 

Landeshut, im April 1871. N 


4581. Einen Lehrling ſucht 

Landeshut. M. Städtefeld, Schloſſer u. Mechaniker. 
4371. Ein geſitteter Knabe, der Sattler und Tapezierer 
werden will, findet Aufnahme bei e 
a F. Hlapper in Bolkenhain. 


4584. 


bel Bolkenhain find 


4243. 8 a 
en⸗Geſchäft ſuche ich e 


waar ba 
zum ſofortigen Antritt. 

Friedeberg a. ©. G. S 
4047. Für unſere @tabeifen: & Eiſenwagren d 
ſuchen zum baldmöglichen Antritt einen kräftigen jun 
als Lehrling. * 

Liegnitz. Ernst Prausniützer & 


418. — Vehrlings=-Gefuh, 7 


Ein junger Mann mit den nöthigen Schultenntnifie ı 
in meinem Colonlal⸗Waaren⸗Geſchäft Af ala 
Lehrling eintreten. 5 a AS 

Ernſt Haaſe in Liegnitz, Burgſtraße No, 6] 


3791. Ein Lehrling mit oder ohne Lehrgeld wird zum 
fortigen Antritt in meiner Seifenſiederei geſucht, da in ne 
Zelt einer frei wird. Otto Rute, 

Seifenſieder in Bunny 


4571. Für mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ih un) 
fortigen Antritt einen Lehrling, welcher die nöthigen Se 
kenntniſſe beſitzt. Louis Funkert in Görg 


Gefunden. 

4582. In Gottesberg hat ſich ein kleiner Hund zu auß g 
funden, und kann binnen 8 Tagen gegen Erftattung ber 
ſertions⸗ und Futterkoſten abgeholt werden bei 
Friedrich Pfarr, Sanelömm 

in Ober⸗Haſelbach, Kr. Landeshut, 


Geſtohlen. 9 
4594. Am 4. d. M., gegen Abend, iſt mir von einem u 
kannten Menſchen im Prentzel ſchen Gaſthof zu Peterson 
ganz neuer Ueberzieher geſtohlen worden. Deiſelbe! 
von blauem Double, mit Sammetkragen, Seſden⸗Plüſch gag 
und mit ſeidener Borte eingefaßt. Indem ich vor Yılı 
deſſelben warne, ſichere ich Demjenigen, der mir zu di 
Wiedererlangung verhilſt, eine angemeſſene Belohnung iu 
Nähere Mitthellung bitte ich an Herrn Prenzel galant 
zu laſſen. Nowotni aus Starkmbad 


Einladungen = 
Arnold's Salon. 
Sonntag den erſten und Dienſiag den drill 


Oſterfeiertag: 4 
Großes Abend Coneen 
Häusler. Else 


wozu freundlichſt einladen 
Café Restaurant. & 
Maitrank, 
von echt rheiniſchen 
fehlt dhl kin, 
Ri E. Siegmund 
Zur Tanzmusik 


: ; el 
auf Montag den 2. Feiertag ladet ganz ergebenſt ein 
N den . Schneider im „ſchwar 


4623. 


4417. 
4450. 


erlaube mir die ergebene Anzeige, 
am heutigen Taze die 
RMNeſt aun ration 
der Gruner ſchen Brauerei 
ſaweiſe übernommen habe. 

Ich bitte dieſes mein Unternehmen durch recht 
reichen Beſuch unterſtützen zu wollen uud ver⸗ 
dre d . . 
ung ſtets bemüht fein werde, das in mich zu 
unde Vertrauen und Wohlwollen nach allen Seiten 
nz rechtfertigen. 


Hoch achtungsvoll 

5 Carl Heerde. 

Hirſchberg i. Schl., den 1. April 1871. 

dm 2. Diterfetertage Run au Tenzmuſik alle ſeine 
F. 


de ein äſe im „Kronprin;“. 


Tg um 2. Oferfeirtteg ladet zur Tanzmuſik freund: 
U 2 Aa F. Gabler im Langenhauſe. 


589 Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
kundlichſt ein G. Friebe im „Kynaſt“. 


Bi Montag den 2. Ofterfelertag ladet zur Tanzımn: 
K ſrundlicht ein C Jeachner in der Brückenſchenke. 


J. Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 9. April: 
tosses Nachmittag-Concert, 


Aunter Leitung des Muſikdlreckor Elger. 

. Aufaug 3 Uhr, 

In seht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 

5 Hermann Gruner. J. Elger. 
N den 2. tag ladet ergebenſt 
uur Tanzmuſik en 2. Feſer u 5 et ergebenf 
48017. Cavalierberg. 


ein rn mon, 
"Landhaus bei Hirſchberg. 


vr den zweiten Feiertag Tanzmuſik, wozu freundlicft 
. Thiel. 


4 ont weiten Feiertag Flügelmuſik in der „Adlerburg“, 


> Feige. 
In die drei Eichen 


etzum 2. Oſterfelerta i 
ge Unterzelchneter zur Tanzmuſik ein. 
Hachen wird an beiden Tagen en A. Sell 


9 n e rn ren a 
ür Tanzmuſif nach Straupitz 
Sen 2. Feiertag ergebenſt ein K. Dittmann. 
Kan 2. Ofterfelertage lader zur Tanzmufit freund: 
= L. Strauß in Schwarzbach. 
en 2. Ofterfelertag ladet zur Tanzmufik freundlichſt 
9 „ Lüttig in Kunnersdorf. 
ontag den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik ein 
. Schröter in Grunau, 


aß ich bei prompter und aufmerkſamer Be⸗ 


7 959 EX 1 
— 959 — > 


4614. Den welten Ofterfelertag ladet zur Tanzmufik freunde 
Üchſt ein 5 W. Adolph in Grunau. 
4554 Zur Tanzmuſik ladet auf Montag den 2. Feiertag 
ſreundlichſt ein Ernſt Kirchner, Schildau 
4535 Montag, als den 2. Feiertag, ladet zur Tanzwuſik 
freundlichſt ein Fri⸗drich Wehner in Heriſchdorf. 


4435. Auf den 2. Ofterfetertag ladet zur Tanzmuſik ganz 
ergebenſt ein Wittwer in Heriſchdorf. 


Zur Tanzmuſik a. d. Scholzenberg 


ladet zum 2. Oſterfeiertag ergebenſt ein Härtwig. 
4465. Dienſtag den 3. Feiertag Kränzchen im „ſchwarzen 
Roß“ in Warmbrunn, wozu erg benſt einladet 

der Vorſtaud. 


8 den 2. Feiertag, ladet ergebenſt 
Zur Tanzmuſik, ein [4464] 5 ü 
Warmbrunn. A. Walter. 
4599 Im „welßen Adler“ zu Warmbrunn Montag d. 10. April 
Geſellſchafts⸗Kränzchen, wozu freundlichſt einladet 
8 der Vorſtand. 
4600. Im „weißen Adler“ zu Warmbrunn Dienſtag den 11. 
April, als am dritten Feiertage, Theater⸗Kränzchen. 
Gäſte haben Zutritt, j Der Borftand. 
4539. Montag den 2. Ofterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
nach Lomnitz ein verw. Seiffert. 
4508. Den 2. Feiertag Tanzmufik bei 
Siegert in Berbisdorf. 


4512 Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik in der Brauerel zu 
Boberröhrsdorf, wozu freundlichſt einladet 


Maywald, Brauermeiſter. 


5 Erdmannsdorf. 
Tanzmuſik den 2. Oſter⸗ Feiertag, wozu 


freundlichſt einladet Ferdinand Schmidt. 


in den Kretſcham zu Slonsdorf freundlichſt ein 4 zmuſik 
rü ſ ch 


4553. In Wennrich's Gaſthof „zur Schneckoppe“ in Seſdorf 
ladet auf den 2. Oſterfeiertag zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Wennrich. 


4528 Werners dorf. 


Den 2. Oſterfeiertag Kräuzchen, den 3. Bchmalbier, 


wozu ergebenſt einladet Fl cher 


Zur Tanzmuſik, den 2. Ofterfeiertag, lader nach 
Voigtsdorf Unterzeichneter ganz ergebenſt en. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Tſchentſcher. 


Gaſthof „zum weißen Löwen“ 
in Hermsdorf u. K. 
Den zweiten Oſter⸗Feiertag: 
4439. Tanz mu ſik, 
wozu ergebenft einladeet: Chr. Rufer. 


Gaſthof zum Verein in Hermsdorf u. K. 
Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


(4398) Ernſt Müffer. 


4494. 


Tiger Hotel! in a u 


Den zweiten n Heede 8 


Concert und Manz. 
4601 


Maitrank 


von täglich friſch gepflücktem Waldmeiſter empfiehlt 
Burg Kynaft. Albert Bischoff. 


4519. Montag den 2. Felertag ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benft ein Auguſt Lorenz in Merzdorf bei Warmbrunn. 


l Brauerei Arnsdorf. 
Den 2. Oſter⸗ Feiertag Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet H. Berndt. 


4505. eu den 10. d. M., als den 2. Feiertag, ladet zur 
n den Ober⸗Krelſcham nach Arnsdorf freund⸗ 
H. Rüffer. 
4538, Den 2 Ofterfeieriag F. Müffer nn 
F. Rüffer in Giersdorf. Ey 


4546. 1 Tanzmufik, den 2. Oſterfeiertag, ladet freund: 
lichſt ei Lippmann in Giersdorf. 
4526. Den 2. Oſterfelertag ladet zur Tenzmuſik in den 
Kretſcham nach Steinſeiffen freundlichſt ein Hoffmasn. 
4534. Den 2. Feiertag Tauzmuſik bei 

Friebe in der Bäckerei zu Selffersdorf. 
4552. an 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in 9 5 Dal 
ergebenſt ein 
> ur Sanaanıf a den zweiten Be ease 
715 Am 2. Olerſelcnlag S in deal, Som 
freundlichſt einladet H. Baumgärtner, Gaſtwirth. 


en Zur Tanzmuſik 


auf den 2. Sue als den 10. d, ladet ergebenft ein 
Albert Exner, Gaſtwirth „zur Schneekoppe“ 
in Krummhübel. 


2 Buſchvorwerk. en 


4568. 108. Montag den 10. April, als den 2. Oſterfelertag, ladet 
zur Tan zmuſik, ſowie Dienſtag den 3. Feiertag zum Flü⸗ 
gel: Kränzchen freundlichſt und ergebenſt ein 

Thiel, Brauermeiſter. 


Gaſthof „zur Gieſſe“ in Quirl. 


er 2. Oſterfeiertag Tanz, wozu ergebenſt einladet 
C. Koppe. 
er 


Montag den 2. Oſterfeiertag ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Schmiedeberg. Hiller im Stollen. 


en. Zur Tanzmuſik 


ladet den 1. Jahrmarktstag, als 85 11. April, ganz ergebenſt 
ein We Niepel in Schönau. 


Druc und Berl Verlag von E. W. J. Krahn. Meines 10 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck 


ee 


önau. 


4488. Den 2. Oſterſeierlag Tanzvergul 
lenberge, wozu ergebenſt einladet 


4509. 


Den 2. Feiertag ladet zum Tan 
benſt ein Eee 
4544. Den zweiten Feiertag 
ladet zur Tauzmuſik ganz ergebenſt ein 
Fr. Günther, S 
4547. Den 2. Feiertag Tanzmuſik bei 
Robert Klemm in DM 


Ven e ar eiertag * 


Tan = m Usik 
55 Beyer, Brauermeiſeh 
4597. Greiffenſtein. 


4566. Auf den 2. Oſterfeiertag ladet zur a 
N Baum“ ergebenſt ein Be fi n . 0 


Breslauer Börſe vom 6 Abril 181 ’ 
Bruhn 118 un or 112°], 2 Di 1 l 


3» 60 
5 niſche fands 0 —. or 
en 60er Looſe 6) — 


Sstreide: Mart: reife 
rſchberg, den 6. April 1871. 


Der w. Ab Jeizeng zen Roggen Gerste 
Scheffel. kti.fgr. pf 12 3 Pf. rt: r. pf rtl gr. gf 10 
Hochſter ; ln = 1 401 ie 112 - 
Mittler 
Aliedrigſtet 3 2 se = 2 45 1120 

Gebſen, Jöchſter 3 rtl. 5 ſgr. N 
Butter, das Pfund 8 Tor. 6 pi, Bier. 


Schönau, den 5. 1 1871. 


In. e Wei des 
Schelle! rtl. ſgr. pf. 


She 


Baal 131,2 ie all 2 FN 
Niedrigster all 2162 —I- 112 
Butter, u a 9 for., 8 ler. 9 5 E fat. 25 


den 6 April i 125 
Rartofelipiritus 155 100 Dunz bei 80 pet Tuales 10 


